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im Mai fallen im Kreis Soest 
zahlreiche Startschüsse. So 
zum Beispiel  für die Bier-
garten-Saison ! Bei den ers-
te n milde n Te mp e rat ure n 
schmecken eine erfrischen-
de Limonade, das sprit z i -
ge Gläschen Wein oder das 
kühle Bier gleich noch mal 
so gut! Viele tolle Biergärten 
auf einen Blick finden Sie auf 
Seite 18. 

Der Wonnemonat ist auch bei 
B r autp aare n b e l ie bt .  Run d 
1.500 Ehen werden jährlich im 
Kreis Soest geschlossen. Ab 
Mai geht die „Hochzeitssai-
son“ richtig los, denn die an-
genehmen Temperaturen ver-
sprechen optimales Wet ter 
für eine gelungene Feier. Wo-
bei wir schon beim Stichwort 
für das nächste Thema wären: 
Zu feiern gibt‘s in diesem Mo-
nat reichlich, wenn die Schüt-
zen ihre legendären Feste auf 
die Beine stellen ! Die ersten 
Schützenvereine im Kreis läu-
ten mit ihren Veranstaltungen 
die Saison 2019 ein und ver-
sprechen an den Wochenen-
den beste Unterhaltung – nicht 
nur bei ihren beliebten Bäl-
len und Tanzpartys, bei denen 
DJs und Livebands für reich-
lich Stimmung sorgen. Wer wo 

wann den Vogel von der Stan-
ge holen wird, erfahren Sie ab 
Seite 25.

Natürlich haben wir auch wie-
der interessante Themen für 
alle Gar tenfreunde, Hausei-
gentümer und Senioren. Zum 
Beispiel, welche Alltagshilfen 
vom Notrufknopf bis hin zum 
mobilen Menüservice älteren 
Menschen das Leben leichter 
machen. Oder wie Sie Ihr Dach-
geschoss in eine Wohlfühloase 
verwandeln. 

Was ist los im Kreis? Mit unseren 
Veranstaltungs-Tipps verpas-
sen Sie keines der Highlights, 
egal, ob Comedy, Frühlings-
markt oder Ausbildungsmes-
se. Da ist für jeden etwas dabei. 

In Soest lockt beispielsweise 
der Bördetag vom 17. bis 19. 
Mai die Menschen in die Stadt, 
wenn nicht nur kulinarische 
Köstlichkeiten, Kunsthandwerk 
und Livemusik vor der schönen 
Altstadtkulisse für gute Laune 
sorgen – auch die neue Börde-
königin stellt sich erstmalig ih-
ren „Untertanen“ vor. 

Einen Termin sollten sich aber 
alle rot im Kalender eintragen: 
Am 26. Mai ist Europawahl! Sie 
fragen sich, was das soll? Mehr 
über die Aufgaben des Euro-
paparlaments und ein Inter-
view mit MdEP Birgit Sippel aus 
Soest lesen Sie auf S. 27. 

Einen sonnigen Mai wünscht 
Ihr Team von „halloSoest“. 
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 Herrliche  
Baumblüte an Stütings Mühle ... 

Die Feuerwehren im Land 
kämpfen mit Nachwuchspro-
blemen. Alleine im benach-
barten Märkischen Kreis wer-
den aktuell 14 Brandmeister 
gesucht. Die Menschen im 
Kreis Soest hingegen können 
aufatmen, Feuerwehren und 
Rettungsdienst sind noch sehr 
gut aufgestellt. Das erläuter-
ten Kreisbrandmeister Tho-
mas Wienecke und Hans-Peter 
Trilling, ärztlicher Leiter Ret-
tungsdienst. 

Die 14 Freiwilligen Feuerweh-
ren im Kreis Soest zählen etwa 
4.000 aktive Frauen und Männer. 
Moment mal, Freiwillige Feuer-
wehren? Ja, fast alle Blauröcke 
sind Ehrenamtler. Lippstadt un-

terhält als einzige Stadt im Kreis 
eine hauptamtliche Feuerwehr 
mit neun Kräften. Diese werden 
in der Regel von den Freiwilligen 
unterstützt. Damit das auch so 
bleibt, wirbt der Kreis Soest seit 
Jahren offensiv um Nachwuchs. 
Dazu gehört in allererster Linie 
eine gut organisierte Jugendar-
beit. „Wir sind da sehr gut auf-
gestellt“, versichert Thomas Wie-
necke im Gespräch mit „hallo 
Soest“. Er ist übrigens auch eh-
renamtlich tätig. 

Nachwuchs binden
Rund 560 Jugendliche engagie-
ren sich derzeit in den Jugend-
feuerwehren, drei Kinderfeuer-
wehren wurden zudem in den 
letzten Jahren gegründet. „Ziel 

ist es, den Nachwuchs frühzeitig 
und dauerhaft an die Feuerwehr 
zu binden“, so Wienecke. Bisher 
scheint diese Taktik aufzugehen. 
Es haben sogar schon Erwachse-
ne nach einer Mitgliedschaft ge-
fragt, die durch ihre Kinder über-
haupt erst mit der Feuerwehr in 
Berührung gekommen sind. So 
etwas sei natürlich der absolu-
te Idealfall.

Gute Versorgung
Hans-Peter Trilling ist eben-
falls noch zuversichtlich, was 
den hauptamtlichen Rettungs-
dienst betrifft. Der Anästhesist 
ist für das medizinische Quali-
tätsmanagement sowie die Ge-
samtkonzeption der Patienten-
versorgung und -betreuung im 

Rettungsdienst verantwortlich. 
Natürlich hätten sich nach der 
Abschaffung der Wehrpflicht 
weniger Rettungssanitäter ge-
funden, aber „derzeit kriegen 
wir die Stellen besetzt“. Viele 
junge Männer sind schon im 
Zivildienst mit dem Rettungs-
dienst in Berührung gekommen 
und haben sich beruflich hierher 
orientiert. Es gebe zwar ein paar 
junge Erwachsene, die nach der 
Schule in den Bundesfreiwilli-
gendienst gehen, bzw. dieje-
nigen, die ein Freiwilliges Sozi-
ales Jahr absolvieren, „aber das 
reicht nicht. Wir haben früh ge-
merkt, dass die Rettungssanitä-
ter fehlen“, sagt Trilling, weshalb 
das Land NRW reagiert hat (Ret-
tungsgesetzt ist Ländersache).

Ausbildung zum
Notfallsanitäter
Seit 2014 gibt es den Beruf des 
Notfallsanitäters, der im Rah-
men einer dreijährigen Ausbil-
dung ergriffen werden kann. Seit 
2016 wird am Rettungszentrum 
des Kreises am Boleweg in So-
est ausgebildet. Sechs Stellen 
können hier besetzt werden, bis-
her klappt das, obwohl die Be-
reitschaft zum Helfen langsam 
nachlasse. Aktive Werbung im In-
ternet und Stellengesuche über 
das Online-Stellenportal des Öf-
fentlichen Dienstes „Interamt“ 
helfen dabei. „Die Versorgung 
bei uns ist gut, wir erreichen im-
mer innerhalb von 15 Minuten 
das nächste Krankenhaus“, be-
kräftigt der Anästhesist.

Keine Gewaltzunahme
Warum lässt die Hilfsbereit-
schaf t  in  der  Bevölkerung 
nach? Darauf wissen Hans-Pe-
ter Trilling und Thomas Wie-
necke keine Antwort. Klar, der 
Ton in der Gesellschaft sei rau-
er geworden, aber von gewalt-
tätigen Übergriffen seien die 
haupt- und ehrenamtlichen Hel-
fer bisher verschont geblieben. 
„Eine Gewaltzunahme kann 
ich nicht registrieren“, sagt der  
Anästhesist.
Das bestätigt auch der Kreis-
brandmeister. Ihm macht eine 
ganz andere Baustelle Sorgen: 
„Manche Institutionen der öf-
fentlichen Hand tun sich schwe-
rer, ihre Angestellten für den 
Feuerwehreinsatz freizustellen, 
als Unternehmen in der freien 
Wirtschaft. Die öffentliche Hand 
muss dort aber mit führendem 
Beispiel vorangehen!“ Die Feu-
erwehren werden nicht nur im 
Brandfall alarmiert, bekannter-
maßen rücken die Frauen und 
Männer auch bei vollgelaufenen 
Kellern oder herabhängenden 
Ästen aus. Dass da ein Arbeit-
geber nicht immer Verständnis 
hat, mag unter Umständen so-
gar nachvollziehbar sein. Aber 
solange der Kreis auf Freiwilli-
ge Feuerwehren angewiesen ist, 
muss die Freistellung erfolgen.

Zwischen Werl und Anröchte
Die Autobahn ist übrigens ein 
Sondergebiet. Die Feuerweh-
ren bekommen Abfahrten nach 
Schnelligkeit, Erreichbarkeit und 
Ausrüstung zugewiesen. Auf der 
A 44 kommen die Helferinnen 
und Helfer aus dem Kreis Soest 
zwischen den Autobahnkreuzen 
Werl und Erwitte/Anröchte zum 
Einsatz.
Die Menschen, die im Kreis So-
est wohnen, haben also großes 
Glück, denn Freiwillige Feuer-
wehr und der Berufsrettungs-
diens t  hab en ausre ichend  
Personal. 

Schnelle Hilfe garantiert
Rettungsmannschaften im Kreis ohne Personalmangel
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Thomas Wienecke

Hans-Peter Trilling
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„Herzlich willkommen zum 
Bördetag“ heißt es bereits zum 
43. Mal vom 17. bis 19. Mai. Das 
große Altstadtfest bieten in 
diesem Jahr gleich drei ganz 
besondere Highlights, die das 
Fest nicht nur für Soest zum tol-
len Erlebnis machen werden.

Fliegender Start am Freitag
Bereits am Freitagabend, 17. Mai, 
stimmt die Band UNLIMITED mit 
Rock, Pop und Soul der letzten 40 
Jahre sowie aktuellen Hits auf der 
Bühne am Markt auf das Wochen-
ende ein. Am Samstagmorgen 
um 12 Uhr wird der Bördetag auf 
der Bühne am Markt offiziell mit 
der Vorstellung der neuen Börde-
königin durch Bürgermeister Dr. 
Eckhard Ruthemeyer eröffnet. 
	 Während der Vreithof in die-
sem Jahr – unter Einbindung 
eines entsprechenden Gastrono-
mieangebotes – an beiden Veran-
staltungstagen für Freunde von 
gepflegtem Jazz reserviert ist, 
wird tagsüber auf der Bühne am 
Markt am Samstag und Sonntag 
ein bunter Mix aus Tanz, Gesang 
und Musik geboten. 
	 Der Bördetag-Samstag en-
det mit einem Knaller: Unter dem 
Motto „Bördetag live“ wird ab 21 
Uhr die derzeit angesagteste Rob-
bie Williams Tribute Show in Euro-
pa „The Robbie Experience“ Jung 
und Alt begeistern. „Wir haben 
damit dem Wunsch vieler Soester 

entsprochen, wieder eine Musik-
veranstaltung in Soest stattfin-
den zu lassen“, so Dirk Bröcking 
vom Stadtmarketing Soest. Es soll 
ein toller Abend werden, wo sich 
Freunde, Arbeitskollegen und 
Bekannte in angenehmer Atmo-
sphäre treffen. Um dies zu ermög-
lichen, konnte die Sparkasse So-
estWerl als Sponsor gewonnen 
werden.

Soester Bördedörfer
Anlässlich „50 Jahre kommunale 
Neugliederung“ werden sich am 
Samstag und Sonntag alle 16 
Ortsteile auf dem Petrikirchhof 

Präsentieren das Bördemarkt-Programm: Birgitt Moessing Dr. Monika Dobberstein, Dirk Bröcking und  
Thomas Schnabel (Sparkasse SoestWerl).Foto: F.K.W. Verlag

Spiel, Sport und Spaß
43. Soester Bördetag wartet mit vielen Highlights

Nord und dem Domplatz präsen-
tieren. Mit großem Engagement 
stellt jede Dorfgemeinschaft ein 
umfangreiches Informations-
angebot sowie ein tolles Rah-
men- und Bühnenprogramm zu-
sammen. „Dieses Engagement 
möchten wir als Sparkasse würdi-
gen“, sagt Thomas Schnabel von 
der Sparkasse SoestWerl. Des-
halb spendiert sie für die enga-
gierten Dorfbewohner Poloshirts 
mit den jeweiligen Ortsnamen in 
verschiedenen Farben und dem 
Bordetagloge aufgedruckt. Das 
steigert den Wiedererkennungs-
wert und Fragen können sofort 
an die richtigen Personen gestellt 
werden.
	 Im Bördedorf kann viel ent-
deckt werden: Selbst hergestell-
te Produkte wie der Meckingser 
Schmachttaler, Feuerwaffeln und 

Obstquark stehen als kulinarische 
Alternative bestimmt hoch im 
Kurs. Kalorien abtrainieren kann 
man zum Beispiel auf der Hattro-
per Boule-Bahn und beim Tor-
wandschießen mit Geschwindig-
keitsmessung. Zuschauen kann 
man beim Bau einer Holzhütte 
und beim Zimmern eines Dach-
stuhls – Gewinne verspricht die 
Teilnahme an einem Börde-Quiz. 
Diverse Vorführungen der einzel-
nen Dorfgemeinschaften auf ei-
ner eigenen Aktionsbühne am 
Petrikirchhof finden Samstag ab 
11 Uhr und Sonntag ab 12 Uhr 
statt. Mit dabei sind unter ande-
rem der „Teckelclub Möhnetal“, 
die Tanzgruppe Thöningsen und 
das White Horse Theatre. Außer-
dem gibt es eine Podiumsdiskus-
sion und viele weitere Aktionen 
zu entdecken. Das jeweilige Pro-

Pressefoto: Tom Row (Frontrow Images);

Pressefoto: Stadtmarketing Soest

gramm wird an den Aktionstagen 
ausgehängt. 

Biathlon ohne Schnee
Auf dem Schweinemarkt vor dem 
Theodor-Heuss-Park wird es sport-
lich: Hier lädt das Stadtmarketing 
am Sonntag, 19. Mai, ab 14 Uhr 
zur ersten Soester Biathlonstaf-
fel-Stadtmeisterschaft. Ja, Sie ha-
ben richtig gelesen. „Die Biath-
lon Deutschland Tour“ macht den 

Wintersport auch im Frühling und 
Sommer möglich. Geschossen 
wird im Stehen mit Laser-Geweh-
ren und die Skilanglauf-Stecke ab-
solvieren die Teilnehmer auf dem 
Thoraxtrainer. Soests Vereine, Un-
ternehmen, Familien, Schulklas-
sen und Institutionen sind eingela-
den, mit Staffeln aus vier Personen 
anzutreten. Jeweils drei Teams tre-
ten in einem Rennen gegenei-
nander an. Die schnellsten drei 
Teams stehen im Anschluss im Fi-

nale um den Stadtmeistertitel und 
werden mit Ehrenpreisen ausge-
zeichnet. Teamgeist steht hierbei 
im Vordergrund, ebenso wie Spaß 
und tolle Stimmung – eine span-
nende Veranstaltung, an der JE-
DER ohne Vorkenntnisse kostenlos 
teilnehmen kann. Die Anmeldung 
ist bis 10. Mai möglich bei: Wirt-
schaft und Marketing Soest, Tel. 
02921/103 6202, d.broecking@so-
est.de. Übungsschießen sind für 
alle Besucher Samstag und Sonn-

tag ohne Anmeldung möglich. 
	 Natürlich finden erneut Pro-
grammpunkte wie der Kunsthand-
werkermarkt, der Trödelmarkt und 
der Street Food Markt, die sich be-
reits etabliert haben, statt. Zudem 
laden die Soester Einzelhändler 
am 19. Mai zum verkaufsoffenen 
Sonntag von 13 bis 18 Uhr ein. Das 
komplette vielseitige Programm 
zum Bördetag 2019 mit allen Infos 
ist als Flyer bei der Tourist Informa-
tion Soest, Teichsmühlengasse 3, 
sowie unter www.wms-soest.de 
erhältlich. 

Pressefoto: Tom Row
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Gehören Sie auch zu den Haus-
besitzern, die den Platz unterm 
Dach nur zur Lagerung von aus-
rangierten Dingen nutzen? Dann 
nutzen Sie doch die Gelegenheit, 
im Frühjahr Ihr Dachgeschoss zu 
neuem Leben zu erwecken. Eini-
ge Tipps dazu, haben wir Ihnen 
hier zusammengefasst. 

Zunächst ist für die Nutzung von 
Räumen unterm Dach eine gute 
Wärmedämmung das A und O. 
Denn nicht nur die Kälte sorgt un-
ter einem nicht ausreichend ge-
dämmten Dach für unangenehme 
Temperaturen. Die Sonneneinstrah-
lung, die auf Dachflächen Oberflä-
chentemperaturen von um die 80 
Grad Celsius erzeugen kann, macht 
ungeschützte Dachräume an hei-
ßen Tagen nahezu unbewohnbar. 

Mit einer Kombination aus hoch-
wertiger Dämmung und Sonnen-
schutzlösungen lässt sich jedoch 
ganzjährig ein ausgeglichenes 
Raumklima schaffen.

Dämmstoff für Winter 
und Sommer
Erste und wichtigste Maßnahme ist 
die Dämmung des Dachs. Für den 
sommerlichen Wärmeschutz ist es 
dabei nahezu unerheblich, welcher 

Dämmstoff eingebaut wird, die fest-
gestellten Temperaturunterschiede 
im Raum sind nur marginal. Anders 
sieht es dagegen beim winterlichen 
Wärmeschutz aus, denn hier gibt 
es große Unterschiede zwischen 
den verschiedenen Materialien. Wer 
keine unnötig dicken Dämmpa-
kete aufs Dach packen möchte, ist 
mit Hochleistungsdämmungen 
gut beraten. Die Polyurethan-Däm-
mung hat im Vergleich mit anderen 

Dämmstoffen die besten Wärme-
durchgangswerte. Für Bauherren 
oder Modernisierer bedeutet dies, 
dass die Dämmung bei gleicher Lei-
stung deutlich schlanker ausfallen 
kann als mit anderen Dämmstoffen. 

Fensterflächen benötigen außen 
liegenden Sonnenschutz
Damit die Dachdämmung ihre Auf-
gabe als Hitzeschutz erfüllen kann, 

gibt es noch einige zusätzliche Fak-
toren zu beachten. Besonders wich-
tig ist es, Fenster, Giebel und Gau-
ben in die Gesamtbetrachtung des 
Dachs einzubeziehen. Sie benö-
tigen einen wirksamen Sonnen-
schutz, der idealerweise außen an 
den Fenstern angebracht sein sollte. 
Nur so lässt es sich verhindern, dass 
die energiereichen Strahlen der 
Sonne via Fensterglas in die Räume 
gelangen und sie durch den Treib-
hauseffekt aufwärmen. Und auch 
im Winter ist der Sonnenschutz von 
Vorteil: Wenn er nach Einbruch der 
Dunkelheit geschlossen wird, kann 
er dabei helfen, Wärmeverluste 
über die Glasflächen zu verringern. 
Gefragt sind also eine gute Wärme-
dämmung plus ein außen liegen-
der Sonnenschutz – so behält man 
im Oberstübchen jederzeit ein an-
genehmes Raumklima.

Große Fenster
Für den besonderen Wohlfühlfak-
tor unterm Dach sorgen große Fen-
ster, die den Raum heller, freund-
licher und gemütlicher machen. 
Den Gestaltungsmöglichkeiten 
sind dabei kaum Grenzen gesetzt: 
Schwingfenster oder Kombinati-
onen aus mehreren nebeneinan-
derliegenden Dachfenstern, die 
vom Boden bis zur Decke reichen, 
holen deutlich mehr Licht und so-
mit mehr Wohnqualität ins Ober-
stübchen. 
Oder wie wäre es mit einer klei-
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• Beratung zu Angeboten für
 Photovoltaikanlagen und Stromspeicher

• Betreuung bei der Errichtung von
 Photovoltaikanlagen

• Beratung zu Elektrofahrzeugen

Dipl.-Ing. Manfred Einerhand

Friedrich-von-Klocke-Weg 1a

59494 Soest

02921/981 9072

pv@manfredeinerhand.de
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Klimaschutz für unsere Zukunft: 
Sonnenstrom
tanken und speichern

seit 15 Jahren

Mehr  
Leben unterm Dach
Ideen für den Ausbau des  
Obergeschosses

nen Freiluftoase? Wenn sich auf-
grund der geringen Höhe die Flä-
chen nicht als Wohnraum nutzen 
lassen, machen Sie doch einfach 
einen Dachbalkon daraus! Dazu 
kombiniert der Fachhandwerker 
Dachfenster mit senkrechten Fen-
sterelementen. Je großzügiger die 
Fensterfront dabei ist, desto mehr 
Balkonfläche entsteht natürlich. 
	 Bei den oberen Fensterflügeln 
eines Markenherstellers handelt 
es sich beispielsweise um Klapp-
Schwing-Fenster, die mit ihrem 
großen Öffnungswinkel von 45 
Grad einen bequemen Austritt auf 
den begehbaren Balkon ermögli-
chen. Ein Element hat eine Größe 
von 78 x 136 Zentimetern (Breite 
x Höhe), dabei lassen sich beliebig 
viele Elemente nebeneinander 
kombinieren. Auch im geschlos-
senen Zustand bringt der Balkon 
besonders viel Tageslicht in die In-
nenräume und wirkt somit fast wie 

ein Wintergarten. 
	 Wer es etwas kleiner mag, kann 
auf eine andere Lösung zurück-
greifen: Zwei Fensterflügel, wer-
den dabei auf ähnliche Weise in ei-

nen balkonähnlichen Dachaustritt 
verwandeln. Mehr Informationen 
und eine individuelle Beratung 
gibt es bei Fachbetrieben vor Ort. 
 (dzi/djd)
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Der Wonnemonat Mai steht vor 
der Tür und mit ihm die war-
men Temperaturen. Während 
der April noch mit Unbestän-
digkeit glänzt, zeigt im Mai der 
Frühling seine ganze Pracht. In 
diesem Monat ist es schon som-
merlich warm, aber bei Weitem 
nicht so heiß wie im Hochsom-
mer, sodass Garten- und Bal-
konbesitzer ihre Oasen bereits 
nutzen können.
Wenn das eigene Freiluftwohn-
zimmer allerdings in die Jahre ge-
kommen ist, ist jetzt die richtige 
Zeit, um es rechtzeitig vor dem 
Sommer auf Vordermann zu  
bringen.

Individueller Look 
für den Garten
Erster Ansprechpartner für die ei-
genen Pläne sind Landschaftsbau-
betriebe vor Ort, die etwa mit Be-
tonpflastersteinen jedem Garten 
eine eigene Optik geben können. 
Ein neuer Bodenbelag und eine fri-
sche Möblierung für die Terrasse 
und schon erhält der Garten einen 

frischen und individuellen Auf-
tritt. Farben, Formate und Verlege-
muster lassen sich immer wieder 
neu variieren, vom Belag für Ter-
rasse und Wege bis hin zu kleinen 
Steinmauern als Abtrennung und 
Sichtschutz. „Empfehlenswert ist in 
jedem Fall die fachgerechte Aus-
führung durch einen Fachbetrieb. 
Mit Pflastersteinsystemen, die aus 
drei oder vier aufeinander abge-
stimmten Einzelsteinen bestehen, 
sind 30 oder mehr unterschied-
liche Verlegemuster möglich“, er-
klärt Dietmar Ulonska, Geschäfts-
führer des Betonverbandes Straße, 
Landschaft, Garten (SLG). 

Verlegeformen im Vergleich
Mit jeder Verlegeform wirkt ein 
und derselbe Stein durchaus un-
terschiedlich. Besonders beliebt 
ist etwa der Läufer- oder Reihen-
verband. Er wird für befahrene Flä-
chen empfohlen und schafft eine 
gleichmäßige Optik. Auch als dia-
gonal verlegte Form schafft er at-
traktive Gestaltungen. Der Ellen-

Foto:djd/Klaiber-Sonnen--und-Wetterschutztechnik

Frischer Glanz fürs Freiluftwohnzimmer
Planen, bauen, sanieren und dekorieren

bogenverband, bei dem Steine 
im 90-Grad-Winkel zueinander 
versetzt verlegt werden, ist eben-
falls für Einfahrten gut geeignet. 
Weitere Vorteile bietet der Fisch-
grätverband: Diese spezielle Ver-
legeform gefällt optisch mit ihrer 
Geometrie und schafft zudem be-
sonders viel Stabilität. Für die Ter-
rasse und ähnliche Flächen wird 
oft der Parkettverband genutzt, 
er ist aufgrund seiner durchge-
henden Fugen für befahrene Flä-
chen hingegen nicht geeignet. 
Noch ein Tipp von Dietmar Ulons-
ka: „Mit versickerungsfähigen Pfla-
stersysteme aus Betonstein für Ein-
fahrten und Terrassen kann mehr 
Regenwasser in den Boden gelan-
gen. Viele Kommunen honorieren 
diese Form der Flächenentsiege-
lung mit geringeren Abwasserge-
bühren.“ So kann der Hauseigen-
tümer von der Neugestaltung des 
Gartens auch finanziell profitieren.
	 Wer einen Balkon besitzt, sollte 
ihn während des Frühjahrsputzes 
einem prüfenden Blick unterzie-

hen. Schließlich haben Dauerre-
gen, Frost und Schnee vielerorts 
ihre sichtbaren Spuren hinterlas-
sen. Das Fatale: Probleme durch 
Feuchtigkeit, die in die Bausub-
stanz eindringt und dort tief-
gehende Schäden verursachen 
kann, erkennt der Laie nicht unbe-
dingt auf den ersten Blick. Ausblü-
hungen auf dem Bodenbelag, lo-
ckere Platten oder auch feine Risse 
sind erste Warnsignale, bei denen 
man bald handeln sollte.
	 Bei den oft zu beobachtenden 
Witterungsspuren auf dem Bal-
kon etwa handelt es sich nicht al-
lein um Schönheitsfehler. Wenn die 
Dichtigkeit des Bodenbelags nicht 
bald wieder hergestellt wird, kann 
immer wieder Feuchtigkeit ein-
dringen - und somit teure Folgen 
nach sich ziehen.
	 Viele Bauherren schieben die 
notwendige Sanierung vor sich 
her, da sie viel Lärm, Schmutz und 
einen hohen Aufwand befürch-
ten. Dabei ermöglichen spezielle 
Bodensysteme heute die Sanie-

rung in kurzer Zeit. Häufig muss 
noch nicht einmal der alte Belag 
weggeschlagen werden, sondern 
kann einfach liegenbleiben. Mit ih-
rer geringen Aufbauhöhe finden 
die neuen Platten meist problem-
los Platz. Zuerst wird, wo nötig, ab-
gedichtet, dann kann direkt der 
neue Steinteppich in Form vorge-
fertigter Platten zum Beispiel aus 
Natursteinen verlegt werden. In die 
Platten ist direkt eine Drainage für 
die kontrollierte Wasserführung 
integriert. Somit ist nach der Re-
novierung der Balkon wieder vor 
Feuchtigkeit und Frostschäden ge-
schützt. Am besten holen Sie sich 
Rat beim Fachbetrieb, denn die 
Profis können Ihnen genau sagen, 
welche Maßnahmen für Ihren Bal-
kon die Richtigen sind.

Möbel, Sicht- und 
Sonnenschutz 
Ist die Terrasse angelegt und der 
Balkon saniert geht es an die Mö-
blierung. Alles sollte optisch und 
farblich miteinander harmonieren 
und die Architektur des Eigenheims 
unterstreichen. Um neugierige Bli-
cke zu vermeiden, empfiehlt sich 
ein Sichtschutz. Ob ein kompletter 
Zaun oder ein seitlicher Teilschutz 
an der Terrasse – Gartenbauprofis 
können Sie zu den Möglichkeiten 
beraten und den Schutz der Privat-
sphäre, abgestimmt auf den Belag 
aufbauen. Als besonders langlebig 

Foto: djd/betonsteinorg

und pflegeleicht gilt etwa Alumini-
um: Das Leichtmetall ist per se rost-
frei und hält somit jeder Witterung 
über viele Jahre stand. Zudem lässt 
es sich in vielen Farben passend zur 
Fassade gestalten. Hersteller bieten 
Zäune und Sichtschutzlösungen 
aus Aluminium in zahlreichen Desi-
gns und Farben an. Geländer, Schie-
betor, Zweiflügeltor oder auch die 
Gartentür lassen sich ganz nach 
Wunsch aufeinander abstimmen. 
	 Die Markise spielt eine Haupt-
rolle, wenn es um die vielseitige 
Nutzbarkeit der Terrasse geht. Wie 
lange eine hält und schön bleibt, 
entscheidet sich bereits mit der 
Auswahl des Markisentyps, der 
Stoffart und -qualität. Eventuell 
steht ja statt Wartung und Repa-
ratur der Neukauf eines Markisen-
modells an. Aber auch die bereits 
vorhandene Markise sollte vor 
dem ersten Einsatz gereinigt wer-
den. Lose aufliegender Schmutz 
lässt sich einfach mit einem Besen 

abfegen. Weist das Markisentuch 
Flecken auf, kann man es mit ei-
ner Lösung aus Neutralseife oder 
Feinwaschmittel und lauwarmem 
Wasser behandeln und anschlie-
ßend mit klarem Wasser abspü-
len. Bürsten oder harte Schwämme 
sind dabei allerdings tabu. Vorsicht: 
Die Markise sollte erst wieder im 
trockenen Zustand eingefahren  
werden. >>>

Ihr Fachbetrieb auch für Terrassen- und Teichbau

www.garten-lehn.deWerler Straße 52 a
59457 Werl
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Tel. ( 0 29 22) 875 46 20
info@garten-lehn.de

Ihr Fachbetrieb auch für Terrassen- und Teichbau

Terrassendachprofi GmbH · Köttersweg 21 · 59494 Soest
Telefon 0 29 21 / 6 22 22 · Info@rogner-variodach.de · www.rogner-variodach.de

Überdachungen so individuell wie Sie!

Mit unserem 

GLAS-

LAMELLENDACH

der Sonne ganz 

nah!
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Für die individuelle Gemütlichkeit 
im Garten, auf der Terrasse oder 
dem Balkon sorgen Beleuchtung, 
Bepflanzung und Dekoration. Bei 
den Gartenmöbeln können zum 
Bespiel Kissen und Tischdecken 
in Trendfarben Akzente setzen. 
Eine passende Lichtquelle zaubert 
in den Abendstunden ein stim-
mungsvolles Ambiente auf der 
Terrasse. Diese sind sogar in den 
Terrassenboden oder auch in die 
Markise integrierbar. Oder sie ver-
wenden ganz klassisch Outdoor-
Leuchten oder Lichterketten in ih-
rem Lieblingsdesign.

Blütenpracht im Kübel
Im Monat Mai gibt es gleich meh-
rere Pflanzen des Monats, die Ihrer 
grünen Oase Leben einhauchen. 
Die duftenden Blickfänger Ginster 
(Cytisus), Flieder (Syringa), Wan-
delröschen (Lantana), Rose (Rosa) 
und Mexikanische Orangenblume 
(Choisya) haben nicht nur schöne 
Blüten, jede einzelne bringt mit ih-
rem ganz besonderen Duft ein zu-
sätzliches Erlebnis in den Garten 
oder auf die Terrasse. Alle fünf sind 
pflegeleichte Gehölze, die sowohl 
ausgepflanzt im Garten als auch in 
Töpfen, Behältern und Kübeln ein-

gesetzt werden können. Die Düfte 
und Farben ziehen Hummeln, Bie-
nen und Schmetterlinge an, sodass 
ein duftender Blickfänger auch auf 
diese Art und Weise Leben in den 
Garten bringt und dazu beiträgt, 
dass sich in der Umgebung ein ge-
sundes Biotop etablieren kann. 
Beim Kauf der Blickfänger soll-
ten Sie auf folgende Punkte ach-
ten: Das Verhältnis zwischen Topf 
und Pflanze muss ausgewogen 
sein, die Pflanzen sollten reich-
lich mit Laub besetzt sein und be-
reits reife Knospen zeigen, an de-
nen möglichst schon etwas Farbe 
zu sehen ist. Die Sträucher sollten 
ein kräftiges Wurzelwerk haben 
und zwischen den Zweigen neue 
Triebe aufweisen. Bei allen fünf 
Pflanzen sollte das Holz beim Kauf 
weitgehend bedeckt sein, idea-
lerweise sieht man hauptsächlich 
Blätter und Blüten. Überprüfen Sie 
die Pflanzen auf Blattlausbefall, 

Mehltau und Botrytis.
	 Abschließend noch einige 
Pflegetipps: Die duftenden Blick-
fänger stehen gerne sonnig in 
nahrhaftem Boden, der gut was-
serdurchlässig ist. Um zu wachsen, 
zu blühen und zu duften, brau-
chen alle Sträucher regelmäßig 
Wasser. Der Wurzelballen sollte 
möglichst nicht austrocknen. Wer 
die Blüte fördern möchte, kann 
einmal im Monat etwas düngen. 
Um eine kompakte Form zu erhal-
ten, werden die Pflanzen in Form 
geschnitten. Flieder und Ginster 
werden im Juni nach der Blüte ge-
stutzt, die anderen drei nach dem 
Winter im März oder April. Übri-
gens: Von den fünf Pflanzen ist nur 
das Wandelröschen nicht winter-
hart. Es kann möglichst frostfrei 
überwintern und nach dem letz-
ten Nachtfrost im Frühjahr wie-
der nach draußen gestellt werden. 
(dzi/djd)

Schon Hildegard von Bingen 
wusste, dass gegen viele Be-
schwerden ein Kraut gewach-
sen ist. Auch heute kommen 
Heilpflanzen bei der Behand-
lung diverser Krankheiten zum 
Einsatz. 

Sicherlich haben Sie schon ein-
mal bei Magenproblemen einen 
Fencheltee aufgebrüht, bei ei-
ner Prellung zur Arnika-Salbe ge-
griffen oder in der Apotheke ein 
Arzneimittel auf pflanzlicher Ba-
sis gekauft. Zu Recht, denn in alt-
bewährten Heilpflanzen stecken 
wertvolle Wirkstoffe, die sich die 
Medizin in verschiedener Form 
zu Nutze macht. Wussten Sie zum 
Beispiel, dass man die bekann-
te Salicylsäure (unter anderem in 
Aspirin enthalten) ursprünglich 
aus Weidenrinde gewonnen hat? 
Herzmedikamente aus Digitalis 
haben ihren Ursprung in der Pflan-
zengattung der Fingerhüte. Viele 
moderne Arzneien basieren auf 

Wirkstoffen, die man aus der Pflan-
zenheilkunde kennt. Heute entde-
cken viele Menschen diese Heil-
kräfte wieder und entscheiden 
sich bewusst für Pflanzenpräpa-
rate oder begeben sich in die er-
fahrenen Hände eines Heilprak-
tikers oder naturheilkundlichen 
Arztes.

Brennnessel und Co.
Was Heilpflanzen in ihren ver-
schiedenen Zubereitungen – man 
denke beispielsweise an Tee, Tink-
turen oder Ölauszüge – auszeich-
net, ist nicht nur die gewünschte 
Wirkung, sondern auch das Vor-
kommen von Mineralstoffen, Bit-
terstoffen, Vitaminen und weite-
ren sekundären Pflanzenstoffen. 
So wird etwa die Brennnessel zur 
Durchspülung der Harnwege und 
zum Entschlacken eingesetzt, ent-
hält aber auch Eisen, Vitamin C, 
Magnesium und Kalium. Die Mari-
endistel beispielsweise kann dank 
ihres Wirkstoffs Silymarin die Le-

Heilen mit Pflanzen
Kräuter und Heilpflanzen als  
sanfte Medizin

ber vor schädlichen Einflüssen 
schützen. Der weit verbreitete Lö-
wenzahn, übrigens auch lecker im 
Salat, enthält viele Bitterstoffe, die 
die Verdauung anregen und ge-
gen Völlegefühl helfen.

Bewusster Umgang 
mit Heilkräutern
Es spricht sicherlich nichts dage-
gen, sich einen Thymian-Tee zu 
kochen oder Spitzwegerich-Sirup 
einzunehmen, wenn man einen 
Husten hat. Aber wie auch bei al-
len anderen Arzneien sollte man 
nicht einfach mit der ganzen Pa-
lette an Kräutern wild herumex-

>>>  Schutz für den 
Schattenspender
Viel Arbeit kann man sich mit ei-
ner Kassettenmarkise sparen. Bei 
diesen Modellen liegen im ein-
gefahrenen Zustand sowohl die 
Arme als auch das Markisentuch 
in einer dicht geschlossenen, kor-
rosionsbeständigen Kassette. So 
sind Tuch und Technik gut gegen 
Schmutz und Wettereinflüsse ge-
schützt. Das macht Kassettenmar-
kisen besonders langlebig und 
wartungsarm. Auch bei der tex-
tilen Bespannung gibt es große 
Qualitätsunterschiede. Mit einer 
speziellen Veredelung der Gewe-
beoberfläche etwa übersteht die 
Markise auch kurze leichte Regen-
schauer und die Gefahr von Ver-
schmutzungen wird minimiert. 
	 In Sachen Design sind die Ge-
staltungsmöglichkeiten schier un-
endlich. Markisentücher können 
bei einer bereits bestehenden 
Markise auf Grund von Abnutzung 
oft unkompliziert vom Fachhandel 
getauscht werden. 

Praxis für Klassische Homöopathie 
und  Naturheilkunde
Heilpraktikerin Astrid Nordmark

Tätigkeitsbereiche:
• Klassische Homöopathie
• Spagyrik
• Mikrobielle Therapie (Darmsanierung)
• Ausleitungsverfahren

Termine nach Vereinbahrung

Brüdertor 3 • 59494 Soest • Mobil 0162-930 580 6
astrid.nordmark14@gmail.com
www.heilpraktikerin-soest-nordmark.de

Wer entschlacken  
möchte, der kann  
guten Gewissens zu  
Brennnessel-Zuberei-
tungen greifen.  
Foto: LudmilaKot/pixabay

perimentieren. Lassen Sie sich am 
besten in Ihrer Apotheke bera-
ten oder gehen Sie mit Ihren Be-
schwerden gleich zum Heilprakti-
ker oder Naturheilarzt. Dieser kann 
Ihnen eine perfekt auf Ihre Krank-
heit zugeschnittene Therapie mit 
Heilkräutern zusammenstellen, 
sodass Sie von der bestmöglichen 
Wirkung profitieren können. (hs)

Die Mariendistel hat sich  
bei Leberbeschwerden bewährt. 
Foto: annca/pixabay
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Auch kann es bei der Rückgabe 
noch zu unerwarteten Kosten 
kommen. Dies ist auch der Fall, 
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Sind Sie auf der Suche nach 
einem neuen Auto? Sie wissen 
aber noch nicht, ob es ein Neu-
wagen oder ein hochwertiger 
Gebrauchter sein soll? Dann 
lassen Sie sich doch einfach 
vom kompetenten Team des 
Fahrzeugvertrieb PRE- CAR in 
Werl-Westönnen beraten!

Seit über acht Jahren ist Inhaber 
Markus Hentze mit seinem Team 
für seine Kunden da. Mit der 
Marke Ford, egal, ob hochwer-
tige EU-Neuwagen, attraktive 
Jahres- und Gebrauchtwagen 
oder Tageszulassungen sowie 
Dienstwagen, bietet PRE-CAR Ih-
nen eine breite Palette an Fahr-
zeugen an. Besuchen Sie dazu 

die größte Nissan-Gebraucht-
wagenausstellung in der Region 
und stellen Sie alle Ihre Fragen. 
Die freundlichen Verkaufsbera-
ter stehen gerne Rede und Ant-
wort. Zudem bietet PRE-CAR ein 
rundum Sorglos-Paket in Sachen 
Service. Von der professionelle 
Fahrzeugaufbereitung über die 
Inspektionen und Wartungen an 
allen Fahrzeugen, Unfallschäden 
Instandsetzung und Abwick-
lung, bis hin zum Reifenservice 
inklusive „Reifenhotel“: PRE-CAR 
ist immer für Sie da. 

Überzeugen Sie sich selbst 
und profitieren Sie von 30 Jah-
ren Erfahrung. Wir freuen uns 
auf Sie!

Pre CAR in Westönnen
Beste Ford-Angebote

– Anzeige –

wenn Sie deutlich oberhalb 
der vorab vereinbarten Jahres-
kilometerleistung liegen.

Steht der Erwerb eines neu-
e n  F a h r z e u g s  i n s  H a u s , 
ko m m t m a n h äu f i g n i c ht 
um eine Finanzierung her-
um. Für Gebrauchte als auch 
Neuwagen gibt es verschie-
dene Möglichkeiten.

Leasing oder Kredit? Händ-
ler oder Hausbank? Wer sein 
Traumauto nicht bar bezah-
len kann,  dem stehen ver-
schiedene Möglichkeiten zur 
Ver f ü gung.  W ir  hab en die 
wichtigsten Punkte für Sie zu-
sammengefasst.

1.	 Das Leasing
Vorteile des Kfz-Leasings sind 
für den Verbraucher oftmals 
die niedrigen Monatsraten. 
Sie zahlen bei dieser Varian-
te auch nur für die Nutzung 
des Wagens – im Gegensatz 
zum klassischen Kredit ge -
hört das Fahrzeug nach Ablauf 
des vereinbarten Zahlungs-
zeitraums nicht Ihnen. Beim 
Leasing sollten Sie besonders 
auf die Details im Vertrag ach-
ten : Of tmals sind Sie in Sa-
chen Wartung an die teurere 
Vertragswerkstatt gebunden. 

Autokauf leicht gemacht 
Finanzierungsmöglichkeiten für Ihr Traumauto

2.	 Der Kredit
Wer sein Auto gern nach Ablauf 
der Finanzierungszeit sein Ei-

gen nennen möchte, der ist mit 
der klassischen Kreditfinanzie-
rung gut beraten.  >>>

KFZ Meisterwerkstatt
Riga-Ring 10  59494 Soest

Qualität ist unsere Stärke

Telefon:  02921 - 354 34 84
Fax:  02921 - 354 34 85

info@PS-AutoSErvice-Soest.de
www.PS-AutoSErvice-Soest.de

PS AutoSErvice
Am Riga RingBei größeren Repaturen 

auch Ratenzahlung möglich! 
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Vegetarisch,  
frisch, lecker!
Knuspriger Sesam-Spargel  
auf Feldsalat mit Erdbeer-Vinaigrette
Maienzeit = Spargelzeit. Mit-
te April hat die Spargelzeit be-
gonnen. Bis zum 24. Juni darf 
die schmackhafte Stange ge-
erntet werden. Wer auf der Su-
che nach immer neuen Rezep-
ten ist, wird unsere diesjährige 
Empfehlung lieben. 

Zutaten für  4 Personen
500g Feldsalat, 400g Spargel 
(welche Farbe Sie bevorzugen), 
250g Erdbeeren, 50g schwarzen 
Sesam,
100ml Himbeeressig, 200ml Oli-
venöl, 1 EL Dijonsenf, Korian-
derblätter, 1-2 Schalotten, But-
ter, Salz, Pfeffer, Zucker, Honig, 
Zitrone.
	 Alle Zutaten bekommen Sie 
in der Regel im Supermarkt Ihres 
Vertrauens. Wenn Sie einen be-
sonders hochwertigen Essig 

bevorzugen, finden Sie diesen 
in speziellen Geschäften, ger-
ne auch „Genussmanufaktur“ 
genannt. Kleiner Tipp am Ran-
de: Sie können auch spezielle 
Kräuter-Olivenöle verwenden. 
Probieren Sie sich einfach mal 
durch das Angebot.

Zubereitung
Den Feldsalat gut waschen und 
abtropfen lassen. Für die Vinai-
grette geben Sie Essig, Senf, 
Schalotten, Knoblauch, Erdbee-
ren und zum Schluss Olivenöl 
in eine hohe Schüssel und pü-
rieren das Ganze mit dem Stab-
mixer gut durch bis sich alle Zu-
taten verbunden haben. Nun 
mit Honig, Salz und Pfeffer ab-
schmecken.
	 Den geschälten Spargel in 
einer Pfanne mit Olivenöl an-

braten bis er leicht Farbe ange-
nommen hat. Mit Salz, einer Prise 
Zucker und einem Spritzer Zitro-
ne würzen. Die Korianderblätter 
müssen klein geschnitten wer-
den. Geben Sie diese zusammen 
mit etwas Butter und dem Se-
sam zum Spargel und lassen al-
les noch ein paar Minuten bei 
mittlerer Hitze ziehen. Dabei 
müssen Sie aufpassen, dass der 
Sesam nicht anbrennt. Fertig ist 

>>> Hier wird meist eine An-
zahlung fällig, die jedoch oft mit 
der Inzahlungnahme Ihres alten 
Autos verrechnet werden kann. 

Im Gegensatz zum Leasing ha-
ben Sie beim Kredit häufig hö-
here monatliche Raten, dafür 
aber auch alle Freiheiten, was 

Versicherung und Werkstatt-
wahl anbelangt. Sollte es finan-
ziell einmal eng werden, dann 
können Ratenkredite auch pau-

siert werden, was bei einem Lea-
sing-Vertrag nicht möglich ist. 
Nach Ablauf der Finanzierungs-
zeit können Sie entscheiden, ob 
Sie weiterfinanzieren wollen, 
per Schlussrate komplett tilgen 
möchten oder eine weitere Fi-
nanzierung für ein neues Auto 
anschließen möchten.

3.	 Auto-Händler
Eine unkomplizierte Finanzie-
rung, mit viel Rundum-Service 
wie zum Beispiel Wartungs-Pa-
ket und Versicherung kann Ih-
nen Ihr Autohändler bieten. Für 
Neu- und Gebrauchtwagen gibt 
es hier häufig attraktive Ange-
bote bei der jeweiligen Herstel-
ler-Hausbank. Ideal für diejeni-
gen, die sich selbst nicht um all 
diese Details kümmern möch-
ten.

4.	 Hausbank
Auch die Bank Ihres Vertrauens 
bietet Ihnen Möglichkeiten, Ihr 
Auto zu finanzieren. Meist gibt 
es spezielle Kfz-Kredite. Der Vor-
teil dieser Variante: Sie können 
beim Händler von Barzahler-Ra-
batten profizieren. So kann das 
Auto unter Umständen noch 
günstiger werden als bei der Fi-
nanzierung über die Bank des 
Händlers – selbst bei sehr nied-
rigen Zinsen!

5.	 Online
Last but not least können Sie 
auch online nach Krediten Aus-
schau halten. Hierbei ist aller-
dings viel Eigeninitiative gefragt. 
Neben dem Zinssatz sollten Sie 
auch noch auf Details wie mög-
liche Sondertilgungen oder ver-
stecke Bearbeitungsgebühren 
achten. Wenn Sie keinen per-
sönlichen Berater wünschen, 
kommt auch diese Option in-
frage. 
	 Sie sehen: Bei der Kfz-Finan-
zierung gibt es einige Dinge zu 
beachten. Eine gute Beratung 
beim Fahrzeugkauf ist dabei 
das A und O. Deswegen sollten 
Sie sich verschiedene Angebote 
beim Händler und Ihrer Bank 
einholen und gut vergleichen. 
Dann steht dem Fahrvergnü-
gen bald nichts mehr im Wege.  
(hs) 
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eine leckere, frische und vege-
tarische Mahlzeit. Schmeckt üb-
rigens auch, wenn der Spargel 
gänzlich abgekühlt ist. Wer nicht 
auf ein Stück Fleisch verzichten 
möchte, dem empfehlen wir ge-
grillte Hähnchen- oder Puten-
brust dazu. (lj)

Guten Appetit!



BIERGARTEN
geöffnet!

D i e  Te m p e r a t u r e n  s t e i -
gen, die Sonne scheint: Das 
m ac ht Lu s t  au f  d rau ß e n ! 
Egal, ob Wanderung, Spa-
z i e r g a n g  o d e r  e i n e  To u r 
mit Rad- oder Motorrad – 
nicht nur an den Wochen-
enden versüßen wir uns die  
Freizeit an der frischen Luft.

Wer mag dabei nicht zwischen-
durch eine Pause einlegen und 
sich erfrischen? Dies geht doch 
am besten in einem Biergar-
ten oder einer Sonnenterrasse! 
Hier gibt’s nicht nur Getränke, 
sondern auch einen passenden 
Snack – Entspannung und Erho-
lung inklusive.

Was die Außengastronomie an-
belangt, wohnen wir ja förmlich 
in einem Eldorado! Sauerland 
und Soester Börde locken mit 
Seen und historischen Stadtker-
nen. Hier finden sich zahlreiche 
zauberhafte Adressen, wo Sie Ihr 
Bier oder Ihren Kaffee open air 
genießen können, wie zum Bei-

spiel in der Altstadt von Soest 
und Warstein, mit Blick auf den 
Möhnesee oder das Bad Sassen-
dorfer Schloss. Egal, bei wem Sie 
einkehren: Sie können sich sicher 
sein, dass Sie von den Gastrono-
men der Region auf ihren Plät-
zen unter der Sonne wunderbar 
verwöhnt werden. Wohlsein!

Urig, gemütlich und zentral: Mitten in der Soester Altstadt lockt der Bier- 
garten „Im Osterkamp“ zwischen alten Mauern, Fachwerk und Bäumen zu 
einer Auszeit vom Stadtbummel. Fußläufig zum Großen Teich genießen Sie 
hier ein frisch Gezapftes, können sich mit rustikalen Speisen stärken oder ei-
nen Apfelstrudel mit Eis zum Kaffee genießen. Wer nicht per pedes oder mit 
dem Rad unterwegs ist, kann sein Auto auf dem großen Gästeparkplatz  
direkt am Haus abstellen.

OSTERKAMP

Essen & Klönen

Die gemütliche Gaststätte 
mit dem rustikalen Biergarten

Ö� nungszeiten:
Mo/Mi-Fr 11-15 Uhr & 17-23 Uhr

Di 17-23 Uhr · Sa 11-23 Uhr · So 11-22 Uhr

PFamilie Ortmann · Walburger Str. 10 · 59494 Soest 
Telefon 02921/15402 · www.im-osterkamp.de

Das Haus Delecke bietet mit seiner über 700-jährigen Geschichte eine 
Atmosphäre zwischen Klassik und Moderne – ob auf der Seeterrasse, im
Restaurant oder zu Feierlichkeiten. An sieben Tagen pro Woche kredenzt
man Ihnen vom Frühstücksbuffet über Mittagstisch, Kaffee und haus-
gemachte Torten bis hin zum exklusiven Dinner ein gastronomisches 
Angebot, das keine Wünsche offen lässt. Planen Sie gleich eine Auszeit 
am Möhnesee: Renovierte Zimmer, teils mit Seeblick, erwarten Sie!

„Wohlfühlen zwischen Wald und See“: Nach diesem Motto können Sie 
im Forsthaus entspannen – idyllisch gelegen am Südufer des Möh-
nesees mit direktem Blick auf den See. Genießen Sie leckere, hausge-
machte Speisen, Frühstück, Kaffee und Kuchen und ab Ostern täglich fri-
schen Spargel vom „Drostenhof“! Nicht nur, um den Feierabend auf der  
Terrasse zu genießen, auch für Feiern ist das Forsthaus mit Platz für bis zu  
80 Personen der perfekte Ort.

FORSTHAUS AM MÖHNESEE

Unweit des Schlosses lässt es sich im Biergarten des Restaurants „Zum 
Alten Weinkeller“ wunderbar aushalten. Sonnenanbeter als auch Schat-
tenliebhaber finden hier sicher ihren Lieblingsplatz – selbst wenn es mal 
kühler ist, denn die Außenplätze sind beheizt. Wer Reibekuchen mag, 
sollte donnerstags vorbeikommen, denn dann gibt’s die köstliche Kar-
toffelspezialität frisch aus der Gusspfanne. Freitags genießt man Spei-
sen und Getränke zu den Klängen eines Pianisten.

ZUM ALTEN WEINKELLER

Ein schattiges Plätzchen unter altem Baumbestand, dazu ein kühles 
Bier: Dies genießen Sie im Lindenhof in Warstein. Bis zu 50 Personen fin-
den hier Platz und dank seiner zentralen Lage ist er für Radler als auch 
Biker ein Top-Anlaufpunkt. Genügend Parkplätze gibt’s auch: für Fes-
te und Tanzveranstaltungen auf dem Parkettboden ein Vorteil. Neben 
einem frisch Gezapften gibt’s im Lindenhof köstliche saisonale Gerichte. 
Tipp: Jetzt ist Spargelzeit!

HOTEL LINDENHOF

Ottilienstraße 4 · 59581 Warstein  
Telefon 02902 - 97050 · Telefax 970540

www.lindenhof-warstein.de 

Tagungen • Familienfeiern • Jubiläen • Kommunion 
Konfirmation • täglich Frühstücksbuffet ab 11,50€

Besuchen Sie 

unseren Biergarten!

Das Biker´s In ist ein toller Treffpunkt nicht nur für Motorrad- 
fahrer. Im großen Biergarten, mit Lage direkt am Möhnesee, kann  
man leckere Frikadellen und Schnitzel, knusprige Bratkartoffeln  
( jeweils frisch aus der Pfanne ) , Fitness-Salat sowie selbstge-
machte Kuchen mit selbstverständlich heißem Kaffee genießen.  
Die schöne, neue Möblierung im Innen-und Außenbereich lädt zum 
Verweilen ein.

BIKER`S INHAUS DELECKE
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Sommeröffnungszeiten 
Mo, Mi – Samstags ab 11 Uhr • Dienstags Ruhetag!

Sonn- und Feiertags ab 9.30 Uhr mit Frühstück
Seeuferstr. 25 • 59519 Möhnesee-Stockum
0151 / 58144607 • www.bikers-in.com

Freunliche Küchenhilfe gesucht!
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Einfach zauberhaft präsen-
tiert sich in diesem Jahr die 
aktuelle Brautmode. Nach wie 
vor liegt der lässige Boho-Sty-
le total im Trend. Dazu gesel-
len sich nun sanfte Pastelltö-
ne, denn ein Brautkleid muss 
ja nicht zwingend weiß sein!

Wenn man einen Blick auf die 
aktuellen Brautmodenkollekti-
onen wirft, dann gibt es ja bei-
nahe nichts, was es nicht gibt. 
Von üppigen Prinzessinnen-Ro-
ben mit viel Tüll und Bling-Bling 
über schlichte Modelle bis hin 
zu sexy Mermaid-Kleidern ist für 
jeden Geschmack und jede Fi-
gur etwas dabei. Dennoch gibt 
es ja auch immer modische Neu-
heiten bei den Kleiderträumen 
in Weiß. Eine davon in 2019: Pa-
stellfarben. Brautkleider kom-

Der Prinzessinnen- 
Style kommt nie  

aus der Mode. 
Foto: lilly/akz-o 

men heute nicht nur in reinem 
Weiß, Offwhite oder Creme da-
her, sondern setzen auch farbi-
ge Akzente. Zum Beispiel Rosé, 
zartes Blau oder Nudetöne. Die-
se kommen besonders gut bei 
kürzeren Kleidern im Vintage-
Stil zur Geltung, die so manche 
Braut nur allzu gern zum Stan-
desamt trägt.

Hippie-Hochzeit
Die klassische lange Robe ist 
auch in diesem Jahr oftmals im 

Ideal fürs Standesamt ist ein „Kleines Weißes“, hier mit bezauberndem 
Dekolleté mit Spitze. Foto: lilly/akz-o

Brautkleidkauf-Check

•	 Termin im Fachgeschäft 

	 machen (etwa 9 bis 6 Monate 

	 vorm Hochzeitstermin)

•	 Maximal drei Begleiterinnen 

	 mitnehmen

•	 Dezent schminken

•	 Am besten weiße oder haut-

	 farbene Unterwäsche tragen

•	 Stoffprobe für den  

	 Bräutigam mitnehmen

Soooo romantisch!
Die schönsten Hochzeits- 
Looks 2019

trendy Boho-Style zu finden. 
Das sagt Ihnen nichts? Kein 
Problem: Diese bodenlangen 
Kleider haben viele verspielte 
Spitzen-Details, Federn, Fran-
sen oder sogar üppige Ärmel. 
Sie sind sehr weiblich geschnit-
ten, aber auch oftmals locker 
und fließend, was sie so lässig 
aussehen lässt. Optimal, wenn 
man eine Hochzeit im Hippie-
Look oder generell eine ent-
spannte Open Air-Wedding 
feiern möchte. Die passende 

Frisur zum Look: entweder lo-
cker gesteckt, nicht zu streng 
oder gleich die Haare offen. Als 
Accessoire eignen sich beispiels-
weise hervorragend frische Blu-
men, als Kranz oder einzelne, 
in die Frisur gesteckte Blüten. 
Haarbänder lassen ebenfalls die 
Hippie-Zeit wieder aufleben.

Schick zum Standesamt
Das Kleine Weiße ist der Klassi-
ker fürs Standesamt. Auch hier 
gibt es eine große Auswahl, 
denn es muss nicht zwingend 

ein schlichtes Etuikleid sein. Wie 
wäre es zum Beispiel mit einem 
schwingenden Petticoat-Kleid 
im 50er-Jahre-Stil? Oder Sie set-
zen auf ein reduziertes Satink-
leid in Pastell, das mit einem 
Überkleid aus Spitze den ange-
sagten Vintage-Look bekommt. 
Gerade bei den kürzeren Klei-
dern kommen die zarten Farben 
besonders gut zur Geltung. 

Entspannt einkaufen
Natürlich sollte man beim Braut-
kleidkauf immer das Modell aus-

Perfekter Boho-Look: grobe Spitze am Kleid und  
frische Blumen im Haar. Foto: Kleemeier/akz-oSun Lounge

Sonnen & Kosmetikstudio

Genießen sie eine Auszeit in Wohlfühlatmosphäre
Erleben Sie Entspannung und machen Sie Ihren Aufenthalt zu einem  
kleinen Wellnessurlaub, der Sie bestimmt gut aussehen lässt.

Emdenstr. 4 (Nähe Porschezentrum) · Soest · Telefon 0 29 21 / 66 06 558 

©lev dolgachov - stock.adobe.com

WÄHLEN SIE ZWISCHEN  
14 SOLARIEN UND  

WELLNESS-BÄNKEN

...entzündungshemmend 
 bei unreiner Haut und Akne
...Hauterkrankungen 
 Neurodermitis und  
 Schuppenflechte
...für eine attraktive Bräune 

...fördert den körpereigenen  
 Kollagen- & Elastinaufbau
...Anti-Falten-Behandlung  
 von Innen
...steigert die Feuchtigkeit  
 in der Haut 

Blue onderW

DAS NEUE LICHT  
DER SCHÖNHEIT

P
Am Haus

wählen, bei dem das Herz höher 
schlägt. Wenn statt der eigent-
lich angedachten Vintage-Ro-
be doch die Tüllwolke das Kleid 
der Kleider ist, dann ist es ein-
fach so! Womit wir beim The-
ma wären. Vorstellungen vom 
Kleid sollten Sie ruhig ins Fach-
geschäft mitbringen, aber bitte 
lassen Sie den Mode-Profis vor 
Ort auch etwas Spielraum, denn 
sie haben ein Auge für Ihren Typ 
und Ihre Figur und wissen, was 

Ihnen schmeichelt. Wer offen 
für Experimente ist, der findet 
eher sein Traumkleid als jemand 
der sich auf ein bestimmtes Mo-
dell versteift hat. Nehmen Sie 
zur Anprobe auch nicht zu viele 
Freundinnen mit, denn zu viele 
Meinungen verwirren unter Um-
ständen. Haben Sie Ihren Hoch-
zeitslook erst einmal gefunden, 
steht Ihrem großen Tag nichts 
mehr im Wege. (hs)

FOTOSTUDIO
DRUCKE&KOPIEN
WERBEAGENTUR

FAHRZEUGBESCHRIFTUNG
Walburgisstr.1- Werl
Tel 02922 /911717

www.der-photoshop.de 
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Angst vor Stürzen? Keine Lust 
zum Kochen? Der Haushalt ist 
beschwerlich? Kein Problem, 
wer im Alter nicht mehr alles 
zu Hause schafft, der kann auf 
die Unterstützung a Service-
Dienstleistern zurückgreifen, 
die im Alltag wertvolle Hilfe 
bieten.

Meist fängt es damit an, dass man 
ein wenig wackliger auf den Bei-
nen ist als früher und gewohnte 

Abläufe deutlich länger brau-
chen. Kein Problem, als Rentner 
hat man ja auch mehr Zeit und 
kann es besonders morgens ru-
hig angehen lassen. Wenn einen 
die alltäglichen Routinen doch 
allmählich anfangen, zu überfor-
dern, dann sollte man über Hilfe 
von außen nachdenken. Es gibt 
schließlich zahlreiche Dienstlei-
ster, die dafür sorgen, dass man 
gut versorgt das Alter in den eige-
nen vier Wänden genießen kann.

Ein Hausnotruf verschafft Ihnen ein sicheres Gefühl. Foto: ASB/F. ZanettiHilfe im Alltag
Wie Dienstleister das Leben von  
Senioren angenehmer machen

Fahrten, Füße und Frisuren
Sie können nicht (mehr) Auto fa-
hren und mit dem Bus kommen 
Sie nicht klar oder wohnen zu 
ländlich? Ein Fahrdienst kann Ih-
nen helfen und Sie von A nach B 
bringen. Hier können die Kosten 
unter bestimmten Vorausset-
zungen auch von der Pflegekas-
se, der Krankenkasse oder dem 
Sozialamt übernommen wer-
den. Wer im Alter Wert auf ge-
pflegtes Aussehen legt, profitiert 

von mobilen Friseuren und Kos-
metikern. Gern kommen diese 
zu Ihnen nach Hause, um Ihnen 
die Haare zu machen oder Sie 
mit einer Maniküre zu verwöh-
nen. Auch Fußpfleger und Po-
dologen besuchen Senioren, um 
ihnen zu gesunden und schönen 
Füßen zu verhelfen. 

Hausnotruf
Ein Schwindel, eine kleine Un-
achtsamkeit, eine falsche Bewe-
gung: schnell ist es passiert und 
man liegt am Boden. Sich selbst 
aufzurappeln ist meist eine rie-
sige Herausforderung, Ange-
hörige oder Nachbarn nicht da. 
In diesem Fall ist ein Hausnot-
ruf eine feine Sache. Dieser ist 
wie ein Armband oder eine Ket-
te mit Anhänger, an dem sich 
ein Knopf befindet, gestaltet. Ist 
man gestürzt, genügt ein Knopf-
druck und man wird mit dem 
beauftragten Anbieter verbun-
den. Dieser kann die Lage abfra-
gen und veranlasst schnelle Hil-
fe, sodass beispielsweise eine 
Vertrauensperson, der Bereit-
schaftsdienst oder auch der Ret-
tungsdienst zügig erscheinen 
und den Gestürzten aus seiner 
misslichen Situation befreien.

Essen auf Rädern
Oftmals haben Senioren nicht 

mehr die große Lust zu kochen 
oder finden, dass sich der Auf-
wand für eine Person nicht wirk-
lich lohnt. Wer nicht von Ange-
hörigen verköstigt wird, kann 
sich auch sein Essen liefern las-
sen. Und dabei reden wir nicht 
vom Pizza-Flitzer, sondern von 
Anbietern, die ausgewogene 
und abwechslungsreiche Spei-
sen bis an den Esstisch bringen 
und auch Hilfestellung beim Öff-
nen der Essens-Verpackung ge-
ben. So genannte Mahlzeiten-
dienste haben oft eine variable 
Speisekarte, sodass man sich 
im Vorfeld seine Lieblingsge-
richte aussuchen kann. Auch ist 
spezielle Diätkost kein Problem 
– auf nahezu jedes Nahrungs-
bedürfnis können die Experten  
eingehen.
	 Man hat sein Leben lang 
g e f e u d e l t ,  d e n  St a u b s a u -

ger geschwungen, die Wäsche 
gemacht. Klar, dass man irgend-
wann einfach keine Lust mehr 
hat oder das Tragen des ge-
füllten Wäschekorbs einfach zu 
beschwerlich wird. In diesem Fall 
bietet sich an, eine Haushaltshil-
fe einzustellen, die einem die-
se Sisyphus-Arbeiten abnimmt. 
Haben Sie (noch) keinen Pflege-
grad, können Sie sich klassisch 
eine Haushaltshilfe einstellen. 
Die Kosten für eine/n Minijob-
ber/in lassen sich auch von der 
Steuer absetzen. Wenn Sie be-
reits einen anerkannten Pflege-
grad haben, kommt unter Um-
ständen die Pflegekasse für eine 
Haushaltshilfe auf.

Wer zahlt die Haushaltshilfe?
Zum einen können Sie diese als 
Pflegesachleistung in Anspruch 
nehmen, die nicht nur auf Kör-
perpflege begrenzt ist. Diese Fi-
nanzierungsmöglichkeit besteht 
aber nur, wenn Sie einen von der 
Pflegekasse anerkannten Pfle-
gedienst beauftragen, der Ihre 
Haushaltshilfe stellt. Auch über 
den Entlastungsbetrag lässt 
sich eine Haushaltshilfe finan-
zieren. 125 Euro monatlich kön-
nen von Pflegebedürftigen für 
Betreuungs- und Entlastungs-
leistungen in Anspruch genom-
men werden. Dabei gilt es zu be-
achten, dass die Pflegekasse in 
diesem Fall nur für Ehrenamt-
liche, Nachbarschaftshilfen und 
Haushaltshilfen von nach § 45 
SGB XI zertifizierten Pflegediens-
ten zahlt. 

Hilfe vom Pflegedienst
Nicht nur Haushaltshilfen kön-
nen vom Pflegedienst vermit-
telt werden. In erster Linie bie-
ten diese mobilen Unterstützer 

bei Körperpflege und medizi-
nischen Angelegenheiten. Die 
so genannte Grundpflege um-
fasst beispielsweise An- und 
Ausziehen, Mund- und Zahn-
pflege sowie Körperhygiene, 
aber auch Hilfe bei der Nah-
rungsaufnahme. Die medizi-
nische Behandlungspflege um-
fasst Tätigkeiten nach ärztlicher 
Verordnung, etwa Insulingaben, 
Verbandswechsel, das An- und 
Ausziehen von Kompressions-
strümpfen oder Katheterwech-
sel. Welche Art von Hilfe nötig 
ist und in welchem Umfang die 
Pflegekasse zahlt, besprechen 
Sie am besten mit dem Pflege-
dienst Ihres Vertrauens. (hs)
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Joachim Pake
Windmühlenweg 77
59494 Soest
02921-9340952
Handy: 0174-4148528

• Grundpflege und  
 Betreuung im Rahmen  
 der Pflegeversicherung

• Zusammenarbeit mit  
 Ärzten beider Versorgung  
 chr. Wunden

• Schulung des Personals  
 in den Arztpraxen

• Pflegeberatung bei  
 Patienten, die rein das  
 Pflegegeld erhalten
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Horoskop für Mai

Widder  21.03. - 20.04.
Zeit für Zweisamkeit: Venus beschert Ihnen mit Unter-
stützung von Merkur unvergessliche Stunden in Sa-
chen Liebe. Verbringen Sie viel Zeit mit Ihren Lieben, 
das tut allen gut.

Stier  21.04. - 21.05. 
Das wird der Monat der Stiere: Lebensfreude, Lust an 
der Arbeit und eine hohe Aufnahmefähigkeit sind der 
ständige Begleiter. Job, Geld, Liebe – alles passt. Besser 
kann es nicht laufen!

Zwillinge  22.05. - 21.06.
Zwillinge krempeln in diesem Monat die Ärmel hoch. 
Der Mai verhilft ihnen zu mehr Energie und Lebens-
freude, dass einem Neuanfang oder einem neuen 
Projekt nichts im Wege steht.

Krebs  22.06. - 22.07.
Die Sterne mahnen Krebse im Mai zu Verständnis und 
Rücksichtnahme in der Liebe. Beruflich sind Sie so 
motiviert, dass Sie Großes schaffen können.

Löwe  23.07. - 23.08.
Selbstbewusst, stark und fokussiert gehen Löwen 
durch den Wonnemonat. Sie lassen sich nicht vom 
Weg abbringen oder gar beeinflussen. In den ersten 
zwei Maiwochen sollten Sie gründlich aufpassen und 
sich vor Falschheiten schützen.

Jungfrau  24.08. - 23.09.
Auch den Jungfrauen stehen aufregende Liebes-
zeiten bevor. Sie sind dank der Sonne ausgeglichener 
und gesünder als zuletzt. Übertreiben Sie es aber 
nicht!

Waage  24.09. - 23.10.
Dank Venus steht Ihnen ein heißer Monat in Liebes-
dingen bevor, aber wahren Sie den Takt, sonst erleben 
Sie ein böses Erwachen. Harmonie ist jetzt besonders 
wichtig.

Skorpion  24.10. - 22.11.
So ganz sind Skorpione noch nicht im Frühling an-
gekommen. Bis zum 20. Mai benötigen Sie viel Schlaf 
und Ruhe. Dann kehrt jedoch die altbekannte Stärke 
zurück. Venus sorgt für aufregende Liebeszeiten mit 
viel Feuer und Zärtlichkeit.

Schütze  23.11. - 21.12.
Ohne Jupiter würde der Mai für Schützen wohl zu 
einem Desaster. Sie haben schlechte Laune und 
wissen nichts mit sich anzufangen. Gegen Ende des 
Monats aber bringt der gelbe Plante den Optimismus 
zurück.

Steinbock  22.12. - 20.01.
Der Mai hat zwei Seiten. Zunächst müssen Sie mit Ver-
zögerungen und Behinderungen zurechtkommen. 
Ab Monatsmitte wendet sich das Blatt, dann können 
Sie privat und beruflich durchstarten. Nun ist der pas-
sende Zeitpunkt für Gespräche.

Wassermann  21.01. - 19.02. 
Zufriedenheit, Wohlwollen und mit der Liebe der 
Familie gehen Wassermänner dank Venus durch den 
Wonnemonat. In finanziellen Dingen sollten nun 
allerdings keine weitreichenden Entscheidungen 
getroffen werden.

Fische  20.02. - 20.03.
Fehler sind da, um gemacht zu werden und aus ihnen 
zu lernen. Das sollten Fische in diesem Monat beher-
zigen. Lassen Sie deshalb aber bloß keine Chancen 
ungenutzt. Verlassen Sie sich auf die Sonne, sie wird 
Sie gut leiten.

Wenn am 27. und 28. April über 
20.000 Motorsportfans ins 
westfälische Füchtorf pilgern, 
heißt es wieder: Die heiße Pha-
se der Tractor Pulling-Saison be-
ginnt. Das Rennen in Füchtorf 
zählt mittlerweile zu einer der 
größten Tractor Pulling-Veran-
staltungen in Europa.

In diesem Jahr wird die Veran-
staltung noch spektakulärer: „Wir 
werden unseren Fans eine wei-
tere Eurocup-Klasse bieten. Be-
reits am Samstag werden die be-
sten Mini Puller aus ganz Europa 
an den Start gehen“, freut sich Chef 
Tobias Hörstkamp. Vorher gehen 
am Samstag ab 11 Uhr die Gar-
den- und Farm Puller an den Start. 
Wenn am Samstagabend die letz-
ten Traktoren gefahren sind, steigt 

die nächste große Party. Ab 20 
Uhr feiern alle Pulling-Fans auf der 
großen „Power-Party“ in der Fest-
scheune direkt am Wettkampf- 
gelände.
	 Am Sonntag ab 11 Uhr duel-
lieren sich in mehreren Klassen 
die deutschen und internationa-
len Top-Teams. Neben mehrstu-
fig aufgeladenen Turbo-Metha-
nol-Motoren und großvolumigen 
Kolbenmotoren aus Panzern oder 
Rennbooten werden auch hoch-
getunte V12 Allison Flugzeug-
motoren, Dragster V8-Motoren 
und Hubschrauberturbinen zei-
gen, was in ihnen steckt. Weitere 
Infos gibt es im Internet unter  
www.greenmonster.de. Dort  
sind auch Karten zu vergün-
stigten Preisen im Vorverkauf  
erhältlich. 

PS-Giganten aus Europa  
zu Gast in Füchtorf!
Tactor Pulling am 27. und 28. April

Während die meisten Schüt-
zenvereine ihr Fest auf ein 
Wochenende begrenzen, fei-
ern die Schützen aus Ost- und 
Westhofe eine ganze Woche 
lang. Der Startschuss fällt am 
Sonntag, 12. Mai. 

Um 11 Uhr beginnt an diesem 
Tag das Vogelschießen um die 
Nachfolge des Königspaars Klaus 
Dettmar und Anja Schröder auf 
dem Schützenplatz am Dietrich-
Crede-Weg. Die neuen Regenten 
können sich dann erst einmal 
ein bisschen ausruhen. Unter der 
Woche sind nämlich die Damen 
dran. Die ermitteln beispielswei-
se am Donnerstag, 16. Mai, ab 
16.15 Uhr ihre Gänsekönigin.
	 Die heiße Phase des Schüt-
zenfestes beginnt einen Tag 
später. Der Damenzug Osthofe 
begeht ab 15 Uhr seinen Frauen-
nachmittag, bei dem eine neue 
Zeltkönigin gesucht wird. 

Das längste Schützenfest im Kreis?
Vereinigter Schützenverein Soest feiert vom 12. bis 19. Mai

Am Samstag, 18. Mai, heißt es 
um 17 Uhr Antreten zur Abho-
lung des Königspaares, das ab 19 
Uhr im Zelt auf dem Festplatz am 
Dietrich-Crede-Weg offiziell ge-
krönt wird. Zum großen Festball 
spielt die Band „Harry & Co.“ zum 
Tanzen auf. 
	 Am Sonntag, 19. Mai wird die 
Osthofe um 7 Uhr geweckt mit 
diversen Ständchen des Tam-
bourkorps der Freiwilligen Feu-
erwehr Soest-Mitte. Um 14 Uhr 
folgt der große Umzug durch 
die Westhofe, bevor es rund um 
den Festplatz gemütlich wird. 
Traditionell ist der Sonntag der 
Familientag. So dürfen sich die 
kleinen Besucher auf bunte Kin-
derbelustigung freuen. Musik 
gibt’s dazu vom Tambourkorps 
und der Blaskapelle Büderich. 
So klingt das Fest dann langsam 
aus.
	 Auf eine Neuerung freuen 
sich die Vereinigten Schützen 
jetzt schon: Ende August ermit-
teln sie erstmals ihren Kaiser. Die 
Kaiserwürde soll dann alle fünf 
Jahre ausgeschossen werden.

Soest

Hatten ein tolles Schützenjahr:  
Klaus Dettmar und Anja Schröder. Foto: Tim Schneider

Nur eine Stammzellenspende 
kann die an Leukämie erkrank-
te Soesterin Halina Hengsbach 
retten. Deswegen findet am 
Sonntag, 5. Mai, von 12 bis 17 
Uhr im Hotel Susato eine Typi-
sierungs-Aktion statt.

Halina Hengsbach ist Osteopa-
thin im Soester Norden, wo sie 
viele Patienten behandelt. Zu 
den typischen Beschwerden ge-
hören Rückenschmerzen. Dass 
ihre eigenen Rückenprobleme al-
lerdings einen so gravierenden 
Hintergrund haben, ahnte sie 
nicht: Umso größer der Schock, 
als Leukämie diagnostiziert wur-
de. Seit Januar kämpft die 58-Jäh-
rige nun gegen die Krankheit, 
zwei kräftezehrende Chemothe-
rapien hat sie bereits über sich er-
gehen lassen. Sie will gegen den 
Krebs kämpfen – Unterstützung 
bekommt sie dabei von ihrem 

Nachbarn Tim Neumann, der ihr 
nicht nur moralischen Beistand 
leistet, sondern auch die Typsie-
rungsaktion ins Leben gerufen 
hat. Diese wird von der Stefan-
Morsch-Stiftung durchgeführt, 
die auch an das Zentrale Kno-
chenmarkspender-Register für 
die Bundesrepublik Deutschland 
(ZKRD) angeschlossen ist. Halina 
Hengsbach hatte sich übrigens 
selbst auch vor Jahren typisie-
ren lassen. Dass sie selbst einmal 
auf eine Spende angewiesen sein 
würde, konnte sie damals nicht 
ahnen. Nun bleibt ihr die Hoff-
nung, dass am 5. Mai viele Men-
schen ins Hotel Susato kommen 
und eine Speichelprobe abge-
ben. Denn je größer die Daten-
bank mit potenziellen Spendern 
wird, desto mehr Erkrankte kön-
nen auf Heilung hoffen. Weitere 
Infos: www.stefan-morsch-stif-
tung.com

Wer sich typisieren lässt, kann Leukämie-Patienten wie Halina Hengs-
bach aus Soest das Leben retten. Foto: privat

Einfach helfen!
Typisierungs-Aktion in Soest

Inhaber Reinhard Fricke 
Senator-Schwarz-Ring 24 
59494 Soest · Tel. 0 29 21 / 944 220  
Sport.Fricke.Soest@Intersport.de

Der Dart
spezialist

Seit 28 Jahren ist Sport Fricke der 
Ansprechpartner, wenn es um 
Sport geht. Hier findet der Bewe-
gungsliebhaber fast alles, was er 
braucht, egal ob Handtuch, Fuß-
ball-Trikot, Walkingstöcke oder 
Laufschuh.

Sie brauchen eine neue Yoga-Matte? 
Der Tennisschläger hat es hinter sich? 
Kein Problem, bei Sport Fricke be-
kommen Sie zu den entsprechenden 
Utensilien auch eine kompetente 
Beratung. „Wir haben nicht alles, aber 
das Richtige“, ist sich Inhaber Rein-
hard Fricke sicher. Seit etwa 15 Jahren 
steigt außerdem die Nachfrage für 
Dart-Zubehör deutlich. 

Das Interesse an dieser Sportart hat 
nicht zuletzt wegen der immer häufi-
ger im TV übertragenen Meisterschaf-
ten zugenommen. Ob Einsteiger und 
Profi, die richtige Ausstattung bekom-
men Sie bei Sport Fricke in Soest. Das 
Team berät Sie gerne. 

• Steel- und Elektro-Dartscheiben
• große Auswahl an Pfeilen
• Flights für alle Dart-Varianten
• Kunststoff-Spitzen für E-Dart
• Metall-Spitzen für Steel-Dart
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Von Samstag, 11. Mai, bis 
Montag, 13. Mai, feiern die 
Junggesellen Anröchte ihr 
Schützenfest. Los geht’s mit 
dem Abholen des Königspaa-
res und Ständchen bringen 
bei den Jubelkönigen sowie 
im Seniorenheim St. Elisa-
beth.

Zur Einstimmung auf die Festi-
vitäten findet um 17.30 Uhr ein 
Gottesdienst statt, gefolgt von 
der Kranzniederlegung am Eh-
renmal eine Stunde später. Nach 
dem Zapfenstreich darf gefeiert 
werden: beim Großen Festball 
im Bürgerhaus mit der Top-Live-
Band „Smile“. 

Sonntag treten die Schützen 
um 11 Uhr an und marschieren 
zur Fahnenparade zum Rathaus-
platz. Sind verdiente Schützen-
brüder erst einmal geehrt, trifft 
man sich zur Vogelpredigt um 
12.30 Uhr an der Vogelstange im 
Wald. Ab 13 Uhr wird der Nach-

Schützenfest in Anröchte
Wer folgt auf Tobias Eickhoff und Carina Poete?

folger von König Tobias Eickhoff 
ermittelt. Der neue Regent wird 
ab 16.30 Uhr abgeholt und prä-
sentiert sich mit seiner Königin 
beim großen Festumzug, bevor 
der Sonntag mit einem Festball 
mit Party-DJ „Raini“ endet.

Fest-Finale
Montag heißt es für die Schüt-
zen früh aufstehen, denn nach 
dem Schützenfrühstück um 8.45 
Uhr geht’s zum Sternschießen, 
das um 10 Uhr an der Vogelstan-
ge beginnt. Um 13.30 Uhr mar-
schieren die Schützen dann zum 
Marktplatz und präsentieren 
sich ab 16.30 Uhr beim großen 
Festumzug. 

Das Finale des Schützenfestwo-
chenendes läuten die frisch ge-
backenen Majestäten mit dem 
Königs- und Kindertanz um 18 
Uhr ein. Auch der letzte Fest-
tag klingt mit einem Festball im 
Bürgerhaus aus. Ab 20 Uhr sorgt 
Party-DJ „Raini“ für Stimmung.

Anröchte

Die amtierenden Majestäten Tobias Eickhoff und Carina Poete.  
Foto: Kristina Gärtner

350 Euro für das „Zwergenland“ in Katrop
Landjugend Borgeln spendet Erlös aus Weihnachtsbaum-Sammlung
Zu Beginn eines jeden Jahres 
sammeln die jungen Erwach-
senen der Landjugend Bor-
geln Weihnachtsbäume in der 
Region ein. Den Erlös spen-
deten sie in diesem Jahr der 
Kindertagesstätte „Zwergen-
land“ in Soest. 

Einrichtungsleiterin Dana Stin-
son freute sich riesig, als Paul 
und Georg Gößlinghof f die 
Spende in Höhe von 350 Euro 
überreichten. Die heilpädago-
gische Kindertageseinrichtung 
des Kreises Soest in Soest-Ka-
trop bietet in drei Gruppen um-
fassende therapeutische För-
derung für 24 Kinder. Neben 
der ganztägigen Betreuung in 
Gruppen werden für die Kinder 

im Rahmen eines individuellen 
Hilfeplans einzel- und gruppen-
spezifische Therapien, wie zum 
Beispiel Mototherapie, Sprach-
therapie, sowie heilpädago-
gisches Schwimmen und Reiten 
angeboten. 

In den vergangenen Jahren hat-
te die Landjugend den Erlös 
dem Kindergarten in Borgeln 
gewidmet. Da aber nicht nur in 
Borgeln Weihnachtsbäume ein-
gesammelt werden, sondern 
auch unter anderem in Lührin-
gsen, Stocklarn, Berwicke, Hat-
tropholsen, Meckingsen und 
Katrop, entschied die Landju-
gend, dieses Jahr die Spende 
dem „Zwergenland“ zu über-
lassen. Foto: Sophie Möllenberg/Kreis Soest

Soest

Gehören Sie auch zu denjeni-
gen, die sich fragen, warum 
man überhaupt wegen der Eu-
ropawahl den Weg ins Wahl-
lokal auf sich nehmen sollte? 
Warum diese alle fünf Jahre 
stattfindende Wahl wichtig ist 
und wie sie funktioniert, erklä-
ren wir Ihnen kurz und knapp.

Gerade in diesem Jahr sind die 
Europawahlen wichtig wie nie. In 
Zeiten von Brexit und verstärkten 
nationalistischen Tendenzen in 
verschiedenen Mitgliedsstaaten 
ist die Wahl ein bedeutender Bei-
trag zum Erhalt der Demokra-
tie in der europäischen Union. 
Das Europäische Parlament ist 
die einzige direkt gewählte über-
staatliche Versammlung der Welt. 

Es vertritt die Interessen der EU-
Bürger*Innen auf europäischer 
Ebene. Seine Mitglieder gestal-
ten mit ihren Debatten unser po-
litisches und soziales Leben, und 
sie achten dabei die Werte des 
Vertrags der Europäischen Union.

Was macht die EU für uns?
Es gibt zahlreiche politische Be-
reiche, bei der die EU für ihre Bür-
ger nach Lösungen auf gesamt-
europäischer Ebene sucht, etwa 
beim Verbraucherschutz, beim 
Umweltschutz, beim Kampf ge-
gen Jugendarbeitslosigkeit, in Mi-
grationsangelegenheiten oder 
auch in Energiefragen. So gibt 
es beispielweise Regelungen 
für die Zulassung von Medika-
menten, durch Richtlinien wird 

Europawahl 2019
Warum Sie am 26. Mai Ihre Stimme abgeben sollten

für Verbraucher der digitale Zah-
lungsverkehr vereinfacht oder 
die Sicherheit beim Online-Shop-
ping erhöht. Sie sehen: Viele Din-
ge sind für uns selbstverständlich, 
die wir dem Europaparlament zu 
verdanken haben.

Wen wählen wir?
Bei der Europawahl hat jeder 
wahlberechtigte Bürger eine 
Stimme. Diese gibt er für seine 
bevorzugte Partei im europä-
ischen Parlament ab. Die natio-
nalen Parteien können sich auf 
Europa-Ebene zu länderüber-
greifenden Fraktionen zusam-
menschließen, um ihre Interessen 
bestmöglich zu vertreten. Derzeit 
gibt es in Brüssel acht Fraktionen. 
Im aktuellen Parlament sind fol-

Welche Schwerpunkte inner-
halb der Europapolitik vertre-
ten Sie?
Als Sprecherin der sozialdemo-
kratischen Fraktion im Innen- 
und Justizausschuss des Europä-
ischen Parlaments beschäftige 
ich mich schwerpunktmäßig mit 
dem Schutz der Grundrechte 
und der Privatsphäre, der Inne-
ren Sicherheit, einschließlich der 
polizeilichen und justiziellen Zu-
sammenarbeit, sowie den The-
men Migration, Asyl und Schen-
gen. 
	 Darüber hinaus ist mir eines 
ganz wichtig: Wir brauchen ei-
nen Neustart für Europa – ein 
Europa, das das Leben der Men-
schen in den Mittelpunkt stellt 
und nicht die Interessen der 
großen Konzerne; ein Europa, in 
dem soziale Sicherheit, gute Ar-
beit und ein sicheres Leben für 
alle möglich ist. Längst überfäl-
lige Dinge wie die Finanztrans-
aktionssteuer, die Digitalsteuer 
und insgesamt eine vergleich-
bare Besteuerung von Unter-
nehmen sind dafür aus meiner 
Sicht unerlässlich.

Auf welche Weise repräsentie-
ren Sie Ihre Region im Europa-
parlament?
Es gibt viele Wege, auf denen ich 
meine Region „Südwestfalen“ im 
Europaparlament repräsentiere: 
In Gesprächen vor Ort erfahre 
ich – neben eigenen Alltagser-
fahrungen – von Herausforde-
rungen der Region und Anlie-
gen der Bürgerinnen und Bürger. 
Auch durch die zahlreichen Grup-
pen aus ganz Südwestfalen, die 
mich in Brüssel und Straßburg 
besuchen, erhalte ich viele Hin-
weise. All diese Eindrücke nehme 
ich mit in die Diskussionen zu Ge-
setzen und Stellungnahmen in 
Brüssel und Straßburg, wo ich sie 
in meine Entscheidungsfindung 
einfließen lasse. Und ganz ne-
benbei ist Südwestfalen so auch 
ganz oft im Europaparlament 
präsent. 
	 Ich bin überzeugte Europäe-
rin, Südwestfalen ist meine Hei-
mat. Für mich kein Widerspruch, 
sondern wertvolle Ergänzung. In 
unserer Region leben etwa 1,6 
Millionen Menschen und es ge-
hört zu meinen Aufgaben, diesen 

gende deutsche Parteien vertre-
ten: CDU, SPD, Bündnis 90/Die 
Grünen, Die Linke, CSU, FDP, AfD, 
Freie Wähler, Piratenpartei, NPD, 
ÖDP, Die PARTEI, Liberal-Konser-
vative Reformer (LKR), Die Blaue 
Partei und Bündnis C. Daneben 
gibt es auch parteilose Abgeord-
nete. Am Wahltag werden Sie auf 
Ihrem Stimmzettel alle zur Wahl 
stehenden Parteien samt ihrer 
Kandidaten vorfinden. Kreuz ma-
chen – fertig!

eine Stimme im Europäischen 
Parlament zu geben. Umgekehrt 
gehört dazu natürlich auch, mei-
ne Arbeit und die des Parlaments 
insgesamt in Südwestfalen zu 
vermitteln, gefundene Kompro-
misse zu vertreten und zugleich 
über meine Visionen von unserer 
Zukunft mit interessierten Men-
schen vor Ort zu reden und zu 
streiten.

Warum ist die Europawahl ge-
rade heute so wichtig?
Die EU hat uns mehr als 70 Jah-
re Frieden und Demokratie ge-
sichert, basierend zunächst auf 
der Verflechtung wirtschaftlicher 

3 Fragen an…
Birgit Sippel, MdEP aus Soest

Interessen und zunehmend er-
gänzt durch eine Vielzahl wei-
terer gemeinsamer Interessen 
etwa im Bereich Verbraucher-
schutz, Arbeitnehmerrechte, 
Umweltschutz, auswärtiger Po-
litik usw. Zunehmend globale 
Herausforderungen, einschließ-
lich der Digitalisierung und de-
ren Auswirkungen auf Demo-
kratie, Meinungsbildung und 
Mitbestimmung, machen deut-
lich, dass wir uns zu sehr auf im-
mer neue Detailfragen konzen-
triert und grundlegende Fragen, 
wie die eines sozialen Europas 
und eines Europas, das unsere 
gemeinsamen Werte wie Frie-
den und Demokratie nachhaltig 
schützt, vernachlässigt haben. 
Nationale Egoismen und der zu-
nehmende Populismus fordern 
uns heraus: Gerade jetzt müssen 
wir für ein freies, demokratisches 
und solidarisches Europa ein-
treten, müssen wir die europä-
ische Idee neu beleben und wei-
terentwickeln. Denn als isolierte 
und vergleichsweise kleine Nati-
onalstaaten können wir die groß-
en Herausforderungen nicht lö-
sen und gestalten, sondern nur 
gemeinsam als Europäer in einer 
gemeinsamen Europäischen Uni-
on. #EuropaistdieAntwort
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Warstein

Wenn es Mai wird in Warstein, 
dann steht auch das erste gro-
ße Event nach Karneval an: Der 
Spargelsonntag. Am Sonn-
tag, 5. Mai, steht ab 11 Uhr 
die Stadt ganz im Zeichen des 
schmackhaften Gemüses. Und 
natürlich darf auch in diesem 
Jahr das traditionelle Sparkas-
sen Entenrennen nicht fehlen.

Ab 11 Uhr startet das bunte Pro-
gramm, das von Sponsoren, 
Vereinen und der Kaufmann-
schaft der Stadt Warstein gestal-
tet wird. Den Höhepunkt bildet 
das Entenrennen, das um 17.30 
Uhr mit dem Massenstart der 
2.600 grünen Plastikentchen am 
Dänischen Bettenlager begin-
nt. Sind die nummerierten Ent-
chen erst einmal in Fahrt, fiebern 
alle mit, wenn sie gegenseitig 
die Verfolgung aufnehmen, um 
für ihre Besitzer einen von der 
Sparkasse Lippstadt gespon-

Im Zeichen des Spargels
Am 5. Mai lockt der Warsteiner Spargelsonntag  
mit dem 17. Sparkassen-Entenrennen

serten Einkaufsgutschein zu ge-
winnen. Insgesamt werden Gut-
scheine im Gesamtwert 1.250 
Euro vergeben, die die Gewinner 
in Warsteiner Geschäften einlö-
sen können.
	 Die Freiwillige Feuerwehr 
Warstein bringt erneut vom Weg 
abgekommene Renn-Enten wie-
der auf Kurs. 20 bis 30 Minuten 
nach dem Start, je nach Fließge-
schwindigkeit der Wäster, sollten 
die ersten Renn-Enten durchs 
Ziel, das wie jedes Jahr der Bul-
lenteich ist, schwimmen. Wer 

Warstein

noch keine nummerierte Teil-
nahmekarte hat, kann sich noch 
eine bis zum 3. Mai in jeder Spar-
kassen-Filiale für einen Euro pro 
Stück sichern. Oder Sie kaufen 
einfach bei den teilnehmenden 
Warsteiner Einzelhändlern ein 
und erhalten als Dankeschön 
eine Teilnahmekarten bzw. Ente. 

Weitere Highlights am Spar-
gelsonntag
Von 13 bis 18 Uhr laden die Ein-
zelhändler am Spargelsonntag 
zum entspannten Shoppen ein 

und Spargelbauern aus der Um-
gebung bieten ihren frischen 
Spargel zur Verköstigung an. Zu-
dem präsentiert die Feuerwehr 
sich und ihre Arbeit bei einem 
„Tag der offenen Tür“ in der In-
nenstadt. Hier stellt auch die 
Warsteiner Verbundgesellschaft 
E-Bikes aus und es gibt eine Au-
toschau der Autohäuser zu se-

Am Sonntag, 19. Mai, wird das 
Örtchen Hirschberg wieder 
bunt. Zum sechsten Mal fin-
det von 11 bis 18 Uhr der Früh-
lingsmarkt statt – in diesem 
Jahr erstmalig auf den neu ge-
stalteten Flächen rund um die 
Hirschberger Drachenschule. 

Immer mehr Besucher kamen 
in den vergangenen Jahren, um 
sich zu informieren und mit re-
gionalen Produkten einzude-
cken. Die weitläufige Fläche mit 
Attraktionen wie dem Mini-Soc-
cer-Feld verspricht auch für jün-
gere Besucher viel Spaß. Von 11 
bis 18 Uhr gibt’s ein vielfältiges 
Angebot rund um das Schulge-
lände. So können Sie sich un-
ter anderem auf Blumen, Pflan-
zen und Gartenkräuter freuen, 
mit frischem Obst und Gemüse 
eindecken oder selbstgemach-

te Backwaren und Käse kosten. 
Gartenfreunde sollten Eimer mit-
bringen, denn Sie können sich 
kostenlos den guten Bördekom-
post der ESG Soest mitnehmen – 
Schaufeln stehen bereit.

Infos, E-Bikes, Blasmusik
Auch Informationen kommen 
nicht zu kurz: Die Dorfgemein-
schaft hat ein buntes Programm 

Fo
to

s:
 V

er
ei

ns
ri

ng
 H

ir
sc

hb
er

g 
e.

V.

Hirschberg blüht auf
Neue Location für das beliebte Frühlingsfest

zusammengestellt, zum Beispiel 
zum Thema Energie und Klima 
oder E-Mobilität. Wer auf der Su-
che nach einem (neuen) E-Bi-
ke ist, der kann vor Ort direkt ein 
paar Modelle Probe fahren. Zu-
dem präsentieren sich einige lo-
kale Unternehmen, bei denen 
Sie sich beispielsweise über In-
sektenschutz, Innenausbau und 
Gartentechnik informieren kön-

nen. Auch für den Haushalt gibt’s 
Neues: Küchenmaschinen, far-
benfrohe Hauhaltshelfer sowie 
Reinigungsutensilien. Die klei-
nen Besucher können am Turnier 
auf dem Soccer-Platz teilnehmen 
oder beim Kinderflohmarkt alte 
Spielsachen feilbieten. Für musi-
kalische Abwechslung sorgt das 
Jugendorchester der Hirschber-
ger Musikkapelle. 

hen. Auf dem Marktplatz prä-
sentiert sich der Verein „Kleine 
Strolche“ mit einem Informati-
onsstand und am Bullerteich er-
warten die „Bullerteichfreunde“ 
die Besucher.

Wer preisgünstig ein Fahrrad 
sucht oder verkaufen möchte, 
sollte unbedingt den Volksbank-
Fahrradbasar rund um die Nie-
derlassung Warstein besuchen. 
Von 11 bis 16 Uhr kann hier ge-
stöbert werden. Zudem wird ein 
Warsteiner Kindergarten frische 
Waffeln backen. Zusätzlich sor-
gen die Schützen der Ostkompa-
nie mit gegrillten Würstchen und 
Steaks sowie kühlen Getränke für 
das leibliche Wohl in der Innen-
stadt. Die Abtei Königsmünster 
ergänzt dieses Angebot mit Klo-
sterspezialitäten und Köstlich-
keiten.
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„Horrido“! Von Freitag bis 
Sonntag, 3. bis 5. Mai, fei-
e r t  d i e  S c h ü t z e n b r u d e r -
schaft St. Lucia Echtrop ihr 
Schützenfest. Dann endet 
die Regentschaft von Olaf 
u n d  M a r t i n a  L e n z e r. B e -
reits am Freitag wird der 
n e u e  J u n g s c h ü t ze n k ö n i g  
ermittelt. 

Um 19 Uhr beginnt der Wett-
bewerb. In Echtrop ist man von 
der schnellen Truppe, denn be-
reits eine Stunde später soll die 
neue Hoheit proklamiert wer-
den. Danach wird bei der Dis-
conacht getanzt bis die Socken 
qualmen.
	 Am Samstag heißt es um 
14 Uhr Antreten zur Abho-
lung des noch amtierenden 
Königspaares Olaf und Mar-
tina Lenzer. Es folgt der fest-
liche Umzug durchs Dorf, den 

Im Wonnemonat zum Schützenfest
Bruderschaft St. Lucia Echtrop feiert

der Musikverein Herdringen 
und das Tambourkorps Brül-
lingsen musikalisch begleiten. 
Im Anschluss trifft man sich im 
Festzelt. Hier ehrt der Verein 
verdiente Schützen und die Ju-
belpaare. Währenddessen kön-
nen es sich die kleinen Gäste 
bei der Kinderbelustigung gut-
gehen lassen. Um 20 Uhr be-
ginnt der Schützenball mit Mu-
sik und Tanz für Jung und Alt.
	 Der letzte Schützenfesttag 
am Sonntag startet um 9 Uhr 
mit einer Schützenmesse im 
Festzelt. Nach einem gemein-
samen Frühstück beginnt um 
11 Uhr das Vogelschießen um 
die neue Königswürde. Gegen 
16.30 Uhr wird das neue Kö-
nigspaar gekrönt. Bevor das 
Fest 2019 endet, können die 
Schützen und ihre Gäste aber 
noch einmal so richtig beim 
Ball abfeiern.

Olaf und Martina Lenzer 
Foto: Schützenbruderschaft St. Lucia Echtrop

SuttropEchtrop

Westtönnen

Wer löst die amtierenden Re-
genten Stephan & Sonja Weber 
ab? Diese Frage wird am zwei-
ten Festtag in Suttrop geklärt. 
Das Vogelschießen am Freitag 
gehört zu den Highlights der 
dreitägigen Festivitäten, die 
am Donnerstag, 30. Mai, be-
ginnen.

Am Himmelfahrtstag starten die 
Schützen um 8.30 Uhr mit dem 
Hochamt und anschließender 
Prozession. Dann wird die neue 
Theke in der Schützenhalle ein-
geweiht, bevor der Frühschop-
pen um 11 Uhr mit einem Konzert 
des Musikvereins 1980 Suttrop 
und der Spielleutevereinigung 
1910 Suttrop startet. Nach den 
Ehrungen der langjährigen Mit-
glieder heißt es um 15 Uhr: An-
treten und Eröffnungskonzert. 
Eine halbe Stunde später startet 
der Festumzug. Um 17 Uhr fol-
gen Zapfenstreich und Kranznie-
derlegung am Ehrenmal, bevor 
nach weiteren Ansprachen und 
Ehrungen um 20 Uhr mit dem ge-
meinsamen „Ständchen bringen“ 
aller Musikkapellen und dem Kö-

St. Hubertus lässt es krachen!
Suttroper Schützen feiern am Himmelfahrtswochenende

Nachfolger gesucht für Stephan und Sonja Weber sowie die Jungschützen Jannis Feldhaus  
und Frauke Kramer. Foto: St. Hubertus Schützenbruderschaft Suttrop e.V. 

nigstanz der Festball in der St. 
Hubertus Halle beginnt. Hier sor-
gen die „Alpenbanditen“ für Stim-
mung!

Die Adler fallen am Freitag
Freitag, 31. Mai, steht ganz im 
Zeichen des Schießens: Um 14 
Uhr findet das Kindervogelschie-
ßen statt und ab 15 Uhr streiten 
die Großen um die Königswür-
de. Dieses Highlight wird übri-
gens live übertragen! Zuschau-
er können sich in der Cafeteria 
stärken. Die anschließende Kö-
nigsproklamation in der St. Hu-
bertus Halle folgt um 19 Uhr, 
ab 21 Uhr heizt die Partyband 
„HERB“ bei der Schützenparty für 
Jung und Alt ein. Am Sonntag, 
1. Juni, treten die Jungschützen 
um 13.30 Uhr an, die Schützen-

Westönnen tanzt in den Wonnemonat
Gemütlich unterm Maibaum feiern
Am Dienstag, 30. April, wird 
in Westönnen der Frühjahrs-
müdigkeit ade gesagt und 
fröhlich und entspannt in den 
Wonnemonat Mai getanzt. 
Der Startschuss fällt um 18 
Uhr an der Schützenhalle. 

 „Wir  haben nach ein paar 
schwächeren Feiern unser Kon-
zept überarbeitet und in den 
letzten zwei Jahren erheblichen 
Zulauf an Gästen aus dem Um-
kreis bekommen“, freuen sich 
die Westönner Schützen. 

Um 18 Uhr wird der Maibaum 
auf der Wiese vor der Schüt-
zenhalle aufgestellt. Bei gemüt-
licher Biergartenatmosphäre 
lässt es sich mit einem leckeren 
Getränk und einer Bratwurst 
sehr gut in den „Feierabend“ 
starten. Und auch wenn das 
Wetter nicht mitspielt, wird das 

der Stimmung keinen Abbruch 
tun, schließlich ist die Halle 
schon für den Abend auf Hoch-
glanz gebracht. In der Halle 
wartet DJ Stefan Cordes darauf 
langsam aber sicher die Party-
stimmung steigen zu lassen. Für 
alle Gäste, bei denen der Name 
„Tanz in den Mai“ Programm ist, 
wird es reichlich Möglichkeiten 
geben, die Schuhsohlen zum 
Glühen zu bringen.

In Westönnen freut man sich 
dann spätestens ab 20 Uhr auf 
ein gemischtes Publikum bei 
dem wirklich jeder auf seine Ko-
sten kommt: Ein Tanz in den Mai 
für jeden Geschmack und für 
alle Altersgruppen, mit tollen 
Gesprächen, einer vielfältigen 
Getränkekarte, Event-Theke, 
Partystimmung zum richtigen 
Zeitpunkt und das ganze ohne 
Eintritt. Was will man mehr? Foto: Schützenbruderschaft St. Sebastianus Westönnen

brüder eine Stunde später, denn 
um 15 Uhr beginnt der Festum-
zug und die Jubelkönigspaare 
samt der frisch gebackenen neu-
en Königspaare werden abge-
holt, um sich erstmals zu prä-
sentieren. Um 18.30 Uhr werden 
den Jubelpaaren Ständchen ge-
bracht und die Majestäten dür-
fen beim Kinder- und Königs-
tanz über das Parkett schweben. 
Ab 20 Uhr bringt die Band „Re-
lax“ noch einmal die Partygesell-
schaft in Stimmung, bevor um 22 
Uhr mit dem Fahnenausmarsch 
das Suttroper Schützenfest 2019 
zu Ende geht.
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Werl

G o s p e l s o n g s ,  P o p b a l l a -
den und rockige Hits verei-
nen sich im Musical „Hope“, 
das Helmut Jost & Gospelfi-
re gemeinsam mit dem Wer-
ler Chor „happy voices“ am 
Samstag, 18. Mai, auf die 
Bühne bringt.

Bei dem Musical handelt es 
sich um eine anrührende und 
lebendige Geschichte voller 
Hoffnung. Deren Hauptfigur 
ist ein afrikanischer Junge na-
mens „Hope“, der in ärmsten 
Verhältnissen eines Slums in 
Afrika aufwächst. Aber es gibt 
Menschen, die sich für seine Zu-
kunft stark machen und er be-
kommt die Chance auf Bildung 
und ein glückliches Leben. Ein 
Kinderzentrum der örtlichen 
Gemeinde wird zur Oase mitten 
im Elend, wo „Hope“ Liebe, Re-
spekt und Fürsorge erfährt und 
dadurch Kraft bekommt, für ein 
besseres Leben zu kämpfen. Ar-
mut und Not haben also nicht 

das letzte Wort! Wer diese be-
rührende Geschichte live erle-
ben will, sollte am Samstag, 18. 
Mai, um 19 Uhr in die Aula des 
Mariengymnasiums Werl kom-

Versprechen einen stimmgewaltigen Abend: die „happy voices“ aus Werl.

Gospel-Musical „Hope“
Afrika kommt ins Werler Mariengymnasium

Wenn Pawel Popolski mit sei-
ner Familie am Samstag, 4. 
Mai, um 20 Uhr in die Stadt-
halle kommt, dann geht mit Si-
cherheit „der Post ab durch der 
Decke!“. Präsentiert werden 
nämlich wieder Sensationen 
aus der Welt der Popmusik!

Pawel Popolski wird das Publi-
kum mit wunderbaren Anekdo-
ten erfreuen. Wie Opa Popols-
ki bei einem Gürkchenfrühstück 
mit einem Pfefferstreuer, zwei 
Paprikaschoten und einem ge-
kochten Ei den Technobeat er-
fand. Oder warum der Reggae 
in Wahrheit nur eine Polka auf 
halber Geschwindigkeit ist. Do-
rota Popolski wird die lange Li-
ste ihrer spektakulärsten Lie-
beskatastrophen enthüllen. Die 
vom polnischen Stehgeiger Da-
vid Garretski über Justin Biberek 

bis hin zu Prominenten aus Film, 
Fernsehen und Politik reicht. 
Und sie singt das schönste Lie-
beslied der Popgeschichte: „Pol-
ka was my first Love and it will 
be my last...” Hinter dem hu-
morvollen Musik-Event steckt 
kein geringerer als Achim Hage-
mann, langjähriger Weggefähr-
te von Hape Kerkeling, der mit 
osteuropäischem Akzent und 
viel Charme die moderne Pop-
musik „polkafiziert“.

Tickets zu 30,10 Euro ( freie 
Platzwahl) bekommen Sie in 
der Stadtinformation Werl (Tel. 
02922/8703500) , Buchhand-
lung Stein (Tel. 02922/9500550), 
in den Sparkassen im Kreis So-
est und in allen bekannten Vor-
verkaufsstellen sowie über  
www.eventim.de und www.
hellwegticket.de.

Popolski-Wohnzimmershow 
„Außer der Rand und der Band“ in Werl
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men. Tickets kosten im Vorver-
kauf 15 Euro, an der Abendkas-
se 18 Euro. Ermäßigte Karten 
gibt ’s für 10 Euro, Kinder bis 
6 Jahre haben freien Eintritt. 

Die Karten bekommen Sie bei 
der Stadtinformation Werl oder 
den Chormitgliedern der „hap-
py voices“. Infos: www.happy-
voices-werl.de.

Wer wird Schützenkönig in Holtum?
Regentschaft von Matthias Rienhoff und Felicitas Frens endet am 31. Mai
Die Schützenbruderschaft 
St. Michael Holtum feiert ihr 
Schützenfest von Freitag bis 
Sonntag, 31. Mai bis 2. Juni. 
Bereits am Freitagnachmit-
tag beginnen die Wettkämp-
fe um die Prinzen- und Kö-
nigswürde. 

Matthias Rienhoff hat im ver-
gangenen Jahr ganz unverhofft 
und nicht geplant den Vogel 
abgeschossen. Frei nach dem 
Motto „Man kann ja mal ein 
Schuss machen“. Am 31. Mai 
gibt er die Königswürde ab. 
Wer ihm nachfolgt, schießen 
die Schützenbrüder ab 18 Uhr 
aus. Vorher ermitteln die Jung-
schützen ab 16.30 Uhr ihren 
neuen Prinzen. Um 20 Uhr sol-
len die neuen Regenten offi-
ziell proklamiert werden. Bei 
der anschließenden Schützen-
party sorgt DJ Radke für gute  
Stimmung.

Gemeinsame Messe
	 Am Samstag, 1. Juni, wecken die 
Holtumer Dorfmusiker die Schüt-
zen bereits um 5.30 Uhr, damit auch 
alle um 9 Uhr geschniegelt und ge-
bügelt zum Kirchgang erscheinen. 
Sind nach der Messe beim Früh-
schoppen alle Ehrungen vollzo-
gen, wird es erst einmal gemütlich 
bei Kaffee, Kuchen und Kinderpro-
gramm. Ab 17.30 Uhr ermitteln die 
Kinder ihren neuen König oder ihre 
neue Königin und lassen sie beim 
Kindertanz hochleben. Ab 20 Uhr 
legt das Team von MJ Music zum 
Tanzen für die Erwachsenen auf.
	 Am Sonntag, 2. Juni, darf aus-
geschlafen werden. Gegen 15 Uhr 
beginnt der bunte Festzug mit Pa-
rade an der Kirche. Ein weiterer Hö-
hepunkt ist um 19 Uhr der Große 
Zapfenstreich in Koerdts Wiese, der 
das Ende des diesjährigen Schüt-
zenfestes einläutet. Zum Abschluss 
legt DJ Chris noch einmal ab 20 Uhr 
zum Tanzen auf.Foto: Schützenbruderschaft St. Michael Holtum
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In den vergangenen Ausgaben 
haben wir Ihnen Menschen vor-
gestellt, die es bevorzugen zu ar-
beiten, statt ihren Ruhestand zu 
genießen. So z. B. unseren eige-
nen Mitarbeiter Richard Schell-
mann, der auch mit 70 Jahren 
gern noch seine Kunden berät.

Der Haken an der Geschichte: 
Auch die arbeitenden Damen 
und Herren im gehobenen Al-
ter sind immer ziemlich busy! 
Zeit für ein Interview? Zuweilen 
nicht vorhanden. 
	 Aber natürlich möchten wir 
auch künftig unsere sympathi-
schen „Alten Hasen“ zu Wort 
kommen lassen und sie Ih-
nen wieder präsentieren. Und 
da kommen auch Sie ins Spiel! 

Arbeitende Senioren
Unsere fitten Best-Ager-Arbeitstiere

Vier hochkarätige Konzerte ste-
hen in diesem Jahr auf dem Plan 
der Veranstaltungsreihe „Ostön-
ner Orgelsommer“. Von Mai bis 
August dürfen sich Freunde der 
Orgelmusik monatlich auf ein 
Konzerthighlight in der St. An-
dreaskirche in Soest-Ostönnen 
freuen.
Die gotisch-barocke Orgel von 
1425-30 zieht Organisten aus der 
ganzen Welt an – speziell Spezia-

listen der Alten Musik. Léon Berben, 
der musikalische Leiter und Berater 
der Konzertreihe, gilt am Cemba-
lo und an der Orgel als Meister der 
„Alten Musik“. Darüber hinaus wei-
sen ihn umfassende Kenntnisse in 
Musikgeschichte und historischer 
Aufführungspraxis als einen der 
führenden Köpfe seiner Genera-
tion in diesem Bereich aus. Nach-
dem er im Herbst 2018 eine CD mit 
Musik des Spaniers Cabezón in Os-

Léon Berben eröffnet die Konzer-
treihe. Foto: Christoph Frommen.

Feine Orgelklänge
Ostönnen eröffnet Orgelsommer

tönnen aufgenommen hatte, hat er 
ein Programm mit erstklassigen Or-
ganisten zusammengestellt. Léon 
Berben selbst wird das Auftaktkon-
zert am Samstag, 25. Mai, um 17 
Uhr spielen. Unter dem Titel: „Vir-
tuose und poetische Iberische und 
Italienische Tastenmusik vom 16. 
bis 18. Jahrhundert“ wird er Werke 
von Cabezón, Cabanilles, Coelho, 
Correa de Arauxo und Frescobaldi 
erklingen lassen. Weitere Konzerte 
der Reihe: 29. Juni:  Stef Tuinstra, 
Groningen, „Orgelkunst vom 15.-17. 
Jahrhundert“, 27. Juli: Wolfgang Ko-
stujak, Essen, „Singen ist das Funda-

ment zur Musik“, 31. August: Holger 
Gehring, Dresden, „Von Nord nach 
Süd“. Alle Konzerte beginnen um 
17 Uhr, der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten. 

Kennen Sie jemanden, der mit 
über 70 Jahren nicht die Finger 
vom Malerpinsel, dem Hackebeil 
oder seiner Ladentheke lassen 
kann? Oder sind Sie gar selbst 
ein Senior, der gern noch seiner 
Arbeit nachgeht? 

Dann melden Sie sich unter sie-
ger@fkwverlag.com oder Tel. 
02924/87970-22. Wir freuen uns 
auf Ihre Geschichten!

Foto: djd/Alcon-Pharma
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Wer noch nicht genau weiß, wie 
seine oder ihre berufliche Zu-
kunft aussehen soll, der sollte 
am Samstag, 4. Mai, in die Con-
rad-von-Ense-Schule in Ense-
Bremen kommen. Denn an die-
sem Tag laden der Initiativkreis 
Ense e.V. und die Conrad-von-
Ense-Schule von 10 bis 14 Uhr 
zum neunten „Ausbildungs-
markt in Ense“ (AmiE) ein.

Hier möchten die regionalen Fir-
men aus unterschiedlichen Bran-
chen die Jugendlichen für eine 
Ausbildung in Heimatnähe begei-
stern. Viele junge Menschen wis-
sen noch nicht, welcher Beruf ih-
ren Neigungen und Interessen am 
besten entspricht. Daher bietet die 
„AmiE“ eine hervorragende Platt-
form, um hier erste Kontakte zu 
knüpfen und sich zu informieren. 

V.l.: Justus Kaup (Schülersprecher CvE-Schule, Claudia Jolk-Just, Stephanie 
Heimann, Heiko Klapp, Moritz Voßbeck (Azubi, FWB), Stephanie Bingener 
(Schulleiterin), Heike Kruse (stellv. Landrätin), Dirk Bamberg (Ausbildungsleiter 
FWB), Benjamin Pieper (Azubi, FWB) und Bürgermeister Hubert Wegner bei der 
Eröffnung der AmiE im vergangenen Jahr. Foto: Initiativkreis Ense e.V.

Den Traumberuf finden
„Ausbildungsmarkt Ense“ am 4. Mai

Bad SassendorfEnse

Zweiter Craft-Beer-Siedetag
Gerstensaft-Seminar in den Salzwelten
Salz macht durstig – und das 
nicht nur, wenn man, wie die 
Siedeknechte vergangener 
Zeiten nach der Arbeit über 
der dampfenden Sudpfanne 
nichts sehnlicher erwartet, als 
ein Bier… Grund für die West-
fälischen Salzwelten am Sonn-
tag, 19. Mai, von 11 bis 19 Uhr 
beim Craft-Beer-Siedetag ein 
zweites Mal die Geschichte des 
Bieres mit der Salzgewinnung 
am Hellweg zu verbinden. 

Am Internationalen Museumstag 
wird’s in Bad Sassendorf hoch-
prozentig. Gemeinsam mit re-
gionalen Spezialisten können 
Interessierte sich zum Thema 
Craft-Beer informieren und aus-
tauschen. Und natürlich gibt’s 
auch einiges an Bier zur Verko-
stung. Mancher wird sich wun-
dern, wie viele kleine Brauereien 
es in der Region gibt. Ein Bier-
sommeliere vermittelt außer-

Foto: Westfälische Salzwelten

dem, worauf es bei der Verkösti-
gung der verschiedenen Biere 
ankommt und verrät die Beson-
derheiten der regionalen Spezi-
alitäten.
	 Für das leibliche Wohl sorgen 

attraktive Food-Trucks und das 
Bistro „Siedehütte“. Der Eintritt 
ist frei, weil Internationaler Mu-
seumstag ist.
	 Craft-Beer hat übrigens nichts 
mit dem Alkoholgehalt des Ger-

stensaftes zu tun. Das Wort lei-
tet sich vom englischen „to craft“ 
ab, was übersetzt „handwerklich 
arbeiten“ heißt. Es geht vielmehr 
um die Kreativität beim Brauen 
von Bier.

Mit Alpakas wandern
Ein Stück Jakobsweg erleben
Bei einer Wanderung auf ei-
nem Stück des Jakobswegs 
zwischen Bad Sassendorf und 
Soest ist es möglich, den Stress 
und die Hektik des Alltags hin-
ter sich zu lassen. Das Beson-
dere an der Wanderung, die am 
Sonntag, 12. Mai, zum ersten 
Mal stattfindet: Die Teilnehmer 
werden von Alpakas vom Stern-
schnuppenhof aus Welver be-
gleitet. 

Michael Mylius ist schon einige 
Jahre als Pilgerführer auf den Ja-
kobswegen in Westfalen unter-
wegs. Seine Wanderung richtet 
sich an Menschen, die die Ruhe 
neu entdecken möchten. Die süd-
amerikanischen Kleinkamele sind 
gutmütig, intelligent und neu-
gierig. Auf der ca. sechs Kilome-
ter langen Wegstrecke haben 
die Teilnehmer die Gelegenheit, 
sie kennenzulernen und zu ent-
schleunigen. Denn Alpakas sind Foto: Sternschnuppenhof Welver/Stocklarn

keineswegs schnell unterwegs. 
Gestartet wird um 10.30 Uhr an 
den Westfälischen Salzwelten auf 
Hof Haulle.
	 In Soest erwartet die Teilneh-
mer eine Stadtführung unter dem 
Titel „Zu den fünf Pilgerzeichen 
des Heiligen Jakobus“, die gegen 
14.45 Uhr am Tagesziel, dem Pil-
grim-Haus endet. Hier befindet 
sich auch eine historisch alte Pil-
geranlauf- sowie Stempelstelle auf 
der Hellwegroute. Von dort aus or-
ganisiert sich jeder Teilnehmer sei-
nen Heimweg.
	 Die Teilnehmerzahl ist auf 15 
bis 20 Personen beschränkt, da-
her wird um vorherige Anmel-
dung gebeten. Per E-Mail an mi-
chael_mylius@web.de oder unter 
Tel. 0160/4367803 (ab 20 Uhr). Die 
Teilnahmegebühr beträgt 15 Euro 
pro Person, zahlbar am Veran-
staltungstag in bar vor Ort. Jeder 
Teilnehmer sollte einen Briefum-
schlag mitbringen.

In vielen Berufsfeldern werden die 
Profis aus der Praxis den Schülern 
beratend zur Seite stehen. 
„Die Ausbildungsbetriebe wer-
den an diesem Samstag auch ihre 
Auszubildenden mitbringen“, be-
tont Ralf Hettwer, der Vorsitzende 
des Initiativkreis Ense. „So können 
die Gespräche auf Augenhöhe 
geführt werden.“ In diesem Jahr 
übernimmt die Bäckerei und Kon-
ditorei Klapp aus Ense die Schirm-
herrschaft. Das Unternehmen ist 
seit Jahren bei der „AmiE“ dabei 
und konnte über die Ausbildungs-

messe in der Vergangenheit schon 
Auszubildende und Praktikanten 
gewinnen.
	 Auch Daniel Keil, Koordinator 
für Studien- und Berufswahlori-
entierung der Conrad-von-Ense-
Schule, unterstreicht die Bedeu-
tung des Ausbildungsmarktes. 
Deshalb lädt auch er alle interes-
sierten Schülerinnen und Schüler 
ein, die „AmiE“ zu besuchen, Be-
rufe und Betriebe kennenzulernen 
und in Erfahrung zu bringen, wie 
ihr späterer Arbeitsalltag aussehen 
könnte.
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Lippetal Welver

Spielen verbindet die Menschen
Zwei Tage Brettspiele und Tabletop in Dinker

Die Schützenhalle in Welver-
Dinker verwandelt sich am 
Samstag und Sonntag, 18. 
und 19. Mai, in eine magische 
Welt voller Fantasy und Sci-
ence Fiction. Mel und Michael 
Hausmann veranstalten hier 
die zweite „MelBel Conventi-
on“, ein Treffen von und für 
Menschen, die gerne spielen.

Tabletop beschreibt ein Strate-
giespielsystem, bei dem Figuren 
durch eine komplexe Spielland-
schaft geschickt werden. Die 
Spielfläche erstreckt sich auf 
mindestens 1,80 X 1,20 Meter 
und schafft die unterschied-
lichsten Welten, wobei Fantasy 
und Science Fiction dominieren. 
Vereinfacht gesagt: Tabletop 
ist so etwas wie Rollenspiel auf 
dem Tisch.
	 Mel und Michael Hausmann 
aus Wadersloh sind selbst lei-
denschaftliche Spieler. Im hei-
mischen Wohnzimmer stapeln 
sich die verschiedensten Spiele. 
In einer Vitrine präsentiert Mi-
chael Hausmann seine Schätze: 
zahllose kleine Spielfiguren. Bei 
genauem Hinsehen erkennt der 
Betrachter Trolle, Krieger, Cha-
raktere aus den Universen von 
„Star Wars“ oder „The Walking 
Dead“. Alles natürlich eigens 
von Hand bemalt. Die Spiellei-
denschaft der Hausmanns be-
gann vor rund sieben Jahren 
und führte im vergangenen 
Jahr zur Veranstaltung der er-
sten „MelBel Con“. Die hat so viel 
Spaß gemacht, dass die zweite 
Convention direkt anschließt.

Fotos oben: F.K.W. Verlag

Spielen, gucken, malen
„Spielen kann jeder, es verbindet 
alle“, weiß Mel Hausmann. Dass 
man in Dinker klassische Spiele 
wie „Scabble“ oder „Mensch är-
gere dich nicht“ vermisst, ist nicht 
schlimm. „Wir zeigen Spiele, die 
man so nicht im Handel bekom-
men kann“, sagt sie. Die Sze-
ne wächst stetig, für dieses Jahr 
rechnet Mel Hausmann mit meh-
reren Hundert Besuchern. Und 
denen wird eine ganze Menge 
geboten. Mehrere Händler brin-
gen die neuesten Spiele mit, die 
natürlich vor Ort sofort auspro-
biert werden dürfen. Wer sich 

Fotos unten: www.melbelcon.de

über Erweiterungen bereits vor-
handener Spiele informieren 
möchte, findet hier ebenfalls 
den richtigen Ansprechpartner. 
Kinder können sich in der Ma-
lecke austoben und kleine und 
große Spielfiguren nach ihrem 
Design bemalen.

Sternenkrieger und
Geisterjäger
Nachdem der Besuch der 501. 
Legion aus „Star Wars“ große Be-
geisterung auslöste, kommen 
die Sternenkrieger auch in die-
sem Jahr wieder nach Dinker. Die 
„Ghostbusters“ schauen vorbei, 
denn einen bösen Geist kann 
an dem Wochenende niemand 
gebrauchen. Großartig wird be-

stimmt auch ein Gespräch mit 
„Iron Man“, der seinen selbst ge-
bauten Anzug präsentiert. Hö-
hepunkt ist sicherlich die Foto-
Ecke. „Ein Fotograf kommt mit 
einem Green Screen, vor dem die 
Besucher sich fotografieren las-
sen können“, ist Mel Hausmann 
schon ganz aufgeregt. So kann 
jeder gegen einen kleinen Obo-
lus ein Erinnerungsfoto von sich 
in seiner Lieblingswelt mit nach 
Hause nehmen. Eine Tombo-
la wartet mit vielen attraktiven 
Preisen.

Erlös für den guten Zweck
Am Samstag, 18. Mai, öffnet die 
„MelBel Con“ von 10 bis 19 Uhr 
ihre Tore, am Sonntag von 10 bis 

18 Uhr. Feste Eintrittspreise gibt 
es übrigens nicht, die werden 
per Glücksrad ermittelt. Der Er-
lös der Convention geht zur Hälf-
te an die Zweigstelle Soest des 
Deutschen Kinderhospizvereins. 
Die andere Hälfte bekommt das 
Bundeswehr-Sozialwerk für seine 
„Aktion Sorgenkinder in Bundes-
wehrfamilien“.
	 Da die Hausmanns wieder Be-
sucher aus ganz Deutschland er-
warten, werden Hinweisschil-
der zur Schützenhalle, Sängerhof 
9, in Welver-Dinker, aufgestellt. 
„Einfach dem Einhorn folgen“, 
lacht Mel Hausmann. Denn das 
Einhorn ist das von ihr entwor-
fene Logo. Parkplätze sind aus-
reichend vorhanden.

Bad Sassendorf

Ein Stück Italien für Ohren und Gaumen
Johannes Groß und Trio Jassiko präsentieren „Grande Amore“
„La dolce Vita“ – die Kultur-
scheune auf Hof Haulle ver-
wandelt sich am Samstag,  
22. Juni, ab 18 Uhr in eine itali-
enische Osteria. Genießen Sie 
die mediterrane Umgebung, 
den Wein, leichtes Essen und 
freuen sich auf wunderschöne 
Musik aus dem Land, in dem 
die Zitronen blühen. 

Was gibt es Schöneres, als sich 
kulinarisch nach Italien entfüh-
ren zu lassen? Ganz klar: zum 
Gaumenschmaus auch noch ein 
wunderbares Konzert zu erle-
ben. Vorhang auf für „Grande 
Amore“! Johannes Groß von den 
„German Tenors“ entführt sein 
Publikum in das Land der Lie-

be und singt bekannte Titel aus 
Oper, Operette und Kanzone be-
gleitet vom Trio Jassiko.

Die Gäste können sich auf ei-
nen Abend freuen, der alle Sinne 
umschmeichelt. Zum Balsam für 
die Ohren verwöhnen mediter-
rane Leckerbissen den Gaumen. 
Auf der Teichterrasse wartet ein 
Sektempfang, am Tisch kleine 
Antipasti-Variationen und zwi-
schen den Auftritten ein reich-
haltiges Büfett.

Eintrittskarten zum Preis von 
59,50 Euro sind im Vorverkauf 
unter Tel. 02921/5014811 oder 
onl ine über Hel lwegTicket  
erhältlich.
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Comedy und Cowboys erobern das Lippetal
Lachen und ein bisschen Wild-West-Luft atmen
Bei den Nachbarn im Lippe-
tal wird’s im Mai sportlich 
und lustig. Beim Fußballver-
ein SW Hultrop darf am Frei-
tag, 24. Mai, herzhaft gelacht 
werden. Einen Tag später star-
tet beim Reitverein Diested-
de-Herzfeld, Beckumer Straße 
44 a in Herzfeld, ein EWU-C-
Turnier. Freunde des Western-
reitens kommen dann voll auf 
ihre Kosten. 

Fans von „Nightwash“ oder dem 
„Quatsch Comedy Club“ sollten 
sich Freitag, 24. Mai, freihalten. 
Denn dann treten Tim Perkovic, 
Jacqueline Feldmann und Davi 
Grashoff live und in Farbe im Ver-
einsheim des SW Hultrop, Hein-
troper Straße, auf. Vorhang auf 
zur Black & White Comedy Night!  
Der lustige Abend beginnt um 
20 Uhr. Moderator Mario Sieges-
mund verspricht einen lustigen 
und frischen Mix mit Comedians, 
die dabei sind durchzustarten. 
Egal ob bissig, böse, hintergrün-
dig, aufklärend oder einfach nur 
albern – am Ende macht jede und 
jeder einfach nur Spaß. Tickets 
gibt’s für 8 Euro im Vorverkauf. 
Einfach bestellen unter comedy@

swhultrop.de. An der Abendkasse 
kostet der Eintritt 10 Euro.
	 Wer Westernluft schnuppern 
möchte, sollte am Samstag und 
Sonntag, 25. und 26. Mai, nach 
Diestedde kommen. Jeweils ab 
8 Uhr zeigen die coolen Cow-
boys, was sie mit ihren Pferden 
drauf haben. Die Westernreitwei-

se orientiert sich an der Arbeit der 
Cowboys. In den höheren Klas-
sen wird einhändig geritten, da-
mit die zweite Hand zur Arbeit 
frei bleibt. Die Pferde müssen aus 
dem vollen Galopp anhalten, es 
müssen Gatter vom Pferd aus ge-
öffnet werden und es muss über 
Brücken geritten werden. Die Ver-

anstalter versprechen ein interes-
santes Turnier. Der Eintritt ist frei, 
für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Am Samstagabend sind alle Rei-
ter und Gäste herzlich zum Feiern 
eingeladen. Weitere Informati-
onen zum Verein gibt es auf Fa-
cebook und auf www.reitverein-
diestedde-herzfeld.de.

Foto: Reit- und Fahrverein Diestedde-Herzfeld

David Grashoff. Foto: Sven Luppus



38 | halloSoest Mai 2019 halloSoest Mai 2019 | 39

9

1

2

3

4

5

6 7

8

10

11

12

13

14

15

Lösungswort

14 1513121110987654321

Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel

Schmucke Aussichten: Im Won-
nemonat Mai verlosen wir ei-
nen tollen Warengutschein im 
Wert von Euro 30,- aus dem 
Hause „Glanz & Gloria“ in der 
Brüderstraße, Soest. Mit For-
tunas Hilfe, aber vor allem der 
richtigen Lösung, können Sie 
gewinnen. 

Finden Sie das gesuchte, 15-stel-

lige Wort und senden Sie es bis 

zum 13.05.2019 an:

verlosung@fkwverlag.com

(Der Gewinn wird ausgelost, der 

Rechtsweg ist ausgeschlossen).

Bitte geben Sie unbedingt Ihre 

Anschrift und Telefonnummer für 

die Gewinnbenachrichtigung an. 

Ihr „hallo Soest-Team“ wünscht 

viel Glück!

Haben Sie schon voller Horror an 
Ihre Steuererklärung gedacht? 
Hektisch nach Belegen gewühlt 
und Unterlagen gesucht? Dann 
können wir Sie beruhigen, denn 
seit diesem Jahr können Sie bis 
31. Juli Ihre Erklärung beim Fi-
nanzamt einreichen.

Ganze zwei Monate länger haben 
Sie seit 2019 Zeit, Ihre Steuererklä-
rung abzugeben. Wer einen Steu-
erberater beauftragt hat, für den 
gelten nun auch längere Fristen: 
Statt bisher bis zum 31. Dezember 
des Jahres kann die Steuererklä-
rung bis Ende Februar des über-
nächsten Jahres abgegeben wer-
den. Für die Steuererklärung 2018 

haben Sie und Ihr Steuerberater 
bis zum 29. Februar 2020 Zeit. Sie 
sollten allerdings beachten, dass 
zwar die Fristen für den Bürger 
verlängert wurden, aber die Finan-
zämter unverzüglich Verspätungs-
zuschläge erheben, wenn Sie den 
Termin überschreiten!
	 Seit dem Steuerjahr 2018 
können Sie geringfügige Güter 
(GWG) bis zu einem Netto-Wert 
von 800 Euro als Werbungsko-
sten steuerlich geltend machen. 

Zuvor waren dies nur 410 Euro. 
GWG sind „Arbeitsmittel“, die be-
weglich, selbstständig nutz-
bar und auch abnutzbar sowie 
für die Arbeit des Steuerzah-
lers unersetzlich sind. Beispiele 
für diese Gegenstände sind Din-
ge wie Werkzeuge, Ausstattung 
des Arbeitsplatzes wie beispiels-
weise Lampen oder Papierkör-
be sowie Datenträger, Laptops, 
Software oder ein Smartphone. 
Einige dieser Güter werden über 
einen längeren Zeitraum abge-
schrieben. Informationen dazu er-
teilt Ihnen das Finanzamt oder Ihr  
Steuerberater. (hs)
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Keine Panik – Sie haben noch Zeit!

Die glückliche Gewinnerin un-
seres Kreuzworträtsels der April- 
ausgabe ist Frau Helga Kuhlmann 
aus Soest. Ein toller Gutschein 
im Wert von 50,- aus dem Hause 
„Wohnkultur“, im Herzen von Soest, 
wurde ihr persönlich von Geschäfts- 
f ü h r e r  D i e t m a r  P f a n n e n s t i e l  
überreicht. 
Er und das „hallo Soest-Team“  
gratulieren herzlich!
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Wer in den deutschen Ballungs-
gebieten wohnen und arbei-
ten will, muss immer tiefer in 
die Tasche greifen: In Großstäd-
ten und den dazugehörigen 
„Speckgürteln“ sind die Prei-
se für Grundstücke und Immo-
bilien sowie Mieten exorbitant 

gestiegen. Gerade Berufsein-
steiger können sich das Leben 
in angesagten Städten oftmals 
nicht mehr leisten. 

Viel angenehmer und lukrativer 
ist deshalb für gut ausgebildete 
Menschen eine Karriere im deut-
schen Mittelstand, der oftmals 
fern der großen Städte und Bal-
lungsräume angesiedelt ist. Fol-
gende Gründe sprechen für eine 

Fachkräftemangel
Gründe fürs Arbeiten und  
Wohnen jenseits der Großstadt

Karriere in einer nicht-großstäd-
tisch geprägten Gegend.

Gut und günstig 
leben und wohnen
Der Arbeitsplatz bei einem Un-
ternehmen abseits der großstäd-
tischen Ballungsräume hat vor 
allem auch unter dem Immobili-
enaspekt große Vorzüge. In der 
Soester Börde, im Sauerland und 
in den Kreisen Unna und Waren-
dorf finden Familien noch bezahl-
bare Eigenheime, Bauplätze oder 

günstige Mietwohnungen und 
-häuser. Auch Berufseinsteiger 
können sich bereits Wohnkom-
fort leisten. Auch in Sachen Di-
gitalisierung  geht es voran: Der 
Breitbandausbau ist hier großes 
Zukunftsthema. Weiße Löcher 
auf der Landkarte werden hier 
immer schneller geschlossen, so-
dass Haushalte und Unternehmen 
an eine moderne, schnelle Breit-
bandinfrastruktur angeschlossen 
werden. Auch in Sachen E-Mobi-
lität tut sich einiges. Neben Lade-
säulen für E-Autos gibt es in vielen 
Städten und Gemeinden Pilotpro-
jekte, diese neue Fortbewegungs-
form zu fördern.

Beruf und Familie miteinander 
vereinbaren
Früher musste ein Job vor al-
lem gut bezahlt sein. In Zeiten 
des Fachkräftemangels rückt die 
Work-Life-Balance als Teil der Le-
bensqualität immer mehr in den 
Vordergrund. Schon die Arbeitsat-
mosphäre selbst ist im fern der 
Metropolen angesiedelten Mittel-
stand durch den persönlichen Be-
zug zu Vorgesetzten und Kollegen 
oftmals herzlicher. Dazu ist das 
Unternehmen häufig in der Regi-
on verwurzelt und spielt dort eine 
gesellschaftliche Rolle, was den 
Arbeitnehmern ebenfalls zugute-
kommt. Vor allem aber gelingt im 
Mittelstand die Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie meist viel besser 
als in großen Konzernen.
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Kein kleines Rädchen sein
Fachkräfte können im Mittel-
stand, von dem die Region ge-
prägt ist, angesichts f lacher 
Hierarchien of tmals schnell 
Verantwortung übernehmen 
und aktiv gestalten. Hier ist 
es meist viel einfacher, mit ei-
genen Ideen und Konzepten 
durchzukommen und damit 
Wesentliches voranzutreiben. 
In Konzernen dagegen sind die 
Mitarbeiter häufig nur ein klei-
nes Rädchen im großen Ge-
triebe. In einem nicht so gro-
ßen Unternehmen ist zudem 
die Wahrscheinlichkeit viel grö-
ßer, dass man mit den verschie-
densten Aufgaben konfrontiert 
wird und nicht als Spezialist in 
einer Nische verharren muss.

Die Großstadt  
zum Greifen nah
Auch wer im eher ländlich ge-
prägten Raum lebt, will heute 
auf gelegentliches Großstadt-
feeling mit den entsprechen-
den Freizeit- und Shopping-
möglichkeiten nicht verzichten. 
In kurzer Zeit ist das gesam-

te Ruhrgebiet erreichbar. Nach 
maximal einer Stunde sind aus 
allen Kreisen die Städte Dort-
mund, Münster und Bielefeld 
erreichbar. (dzi/djd)

Zur Verstärkung unseres Teams 
einer Lottoannahmestelle in 

Soest suchen wir 
 freundliches Verkaufspersonal 

zur Aushilfe.
Tel. 0209 / 204449

Es geht um mehr als um die Wurst
Ausbildung zum Fleischer ist vielseitig und spannend

Das Fleischerhandwerk bietet 
eine Ausbildung mit Zukunft. 
Angehende Fleischerinnen 
und Fleischer stellen nicht nur 
Fleisch- und Wurstwaren, Fein-
kosterzeugnisse, Gerichte und 
Konserven her. Wer sich nach 
bestandener Gesellenprüfung 
weiterbildet, dem stehen unter-
schiedliche Karrierewege offen. 

Wer eine Lehre als Fleischer/in be-
ginnen möchte, sollte mindestens 
einen Hauptschulabschluss ha-
ben und gut rechnen können. Ge-
schicklichkeit und Teamfähigkeit 
gehören ebenso dazu. Bewer-
ber sollten gerne mit Menschen 
in Kontakt sein und gut zupacken 
können. Absolut unabdingbar ist 
eine hohe Affinität zu Hygiene.

Die Ausbildung
Die Ausbildung dauert drei Jah-
re und kann in Betrieben des Flei-
scherhandwerks, in der Fleisch- 
und Wurstwarenindustrie, in 
Einzelhandelsgeschäften, Fleisch-
großmärkten oder in Schlacht- 
und Fleischzerlegebetrieben ab-
solviert werden. Angehende 
Fleischer/innen lernen, welches 

Tier welches Fleisch liefert. Die 
Beurteilung der Fleischqualität 
gehört ebenso zu den Grundla-
gen des Handwerks. Der Lehrplan 
sieht weiterhin das Zerlegen der 
Tiere vor, sowie die Vorbereitung 
zum Verkauf. Verpackung, Präsen-
tation und Dekoration müssen 
ebenfalls erlernt werden, schließ-
lich isst das Auge mit! Weiterhin 
ist die Zubereitung Teil der Ausbil-
dung. Das beginnt bei der Herstel-
lung von Wurst und endet beim 
Kochen verschiedener Gerichte. 
Was mindestens genauso wichtig 
ist, ist Sauberkeit. Wenn der Boden 
von Fett klebt und die Deckenlam-
pe wegen akuten Staubbefalls kei-
nen Lichtstrahl mehr durchlässt, 
gehen die Kunden rückwärts wie-
der aus dem Laden raus. Es gehört 
somit auch zur Aufgabe der Be-
schäftigten, dass alles stets sau-
ber ist.
	 Bernd Hackethal, selbst ge-
lernter Fleischer und Geschäfts-
führer der gleichnamigen >>> 

Sabine Kierblewsky
Steuerberaterin
Anja Forth
Steuerberaterin

Postanschrift: Westenhellweg 6
9494 Soest
Tel.  0 29 21/35 09 92-0
Fax  0 29 21/35 09 92-9

www.partner-kuf.de
info@partner-kuf.de

Wir suchen
• Steuerfach-
 angestellter (m/w/d)

• Steuerfachwirt (m/w/d)
Vollzeit oder Teilzeit
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Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir 

mögl. ab sofort einen

Köttersweg 17
59494 Soest

Tel.: 0171-4230095

HELFER (m/w) oder

FACHARBEITER (m/w)

im Garten-, Landschafts-  
und Bau-Bereich.

Bewerbung gerne auch  
telefonisch an:

Garten- und Landschaftsbau
G    CKEL UG
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>>>  Fleischerei, reizt an seinem 
Beruf vor allem die große Vielfalt. 
„Was wir von der Natur bekommen, 
verarbeiten wir zu einem qualitativ 
hochwertigen Lebensmittel. Damit 
liefern wir ein Stück Lebensfreu-
de und Genuss“, resümiert er. Die 
Frage, ob das Fleischerhandwerk 
zu den aussterbenden Berufen ge-
hört, beantwortet er mit einem 
klaren Nein. Nach wie vor biete 
das Handwerk „eine sehr attraktive 
praxisnahe Ausbildung mit gu-
ten Arbeits- und Karrierechancen.“ 
Komplexität und sehr hohe Qua-
litätsstandards fordern erstklassig 

ausgebildete Mitarbeiter, das gehe 
nicht mit Hilfskräften.

Nach der Prüfung
Wer nach abgeschlossener Ge-
sellenprüfung die Karriereleiter 
weiter rauf klettern möchte, hat 
verschiedene Möglichkeiten: eine 
Weiterbildung zum/zur Techni-
ker/in Fachrichtung Lebensmit-
teltechnik mit dem Schwerpunkt 
Fleischereitechnik, die Ausbil-
dung zum Handelsbetriebswirt, 
eine Weiterbildung zum Verkaufs-
leiter oder die Meisterschule. Als 
Meister/innen kann man nicht nur 

Lehrlinge ausbilden, sondern auch 
sein eigener Chef werden und ei-
nen Betrieb gründen.

Arbeitsorte
Wer nach Aus- und Weiterbildung 
nicht mehr in Betrieben des Flei-
scherhandwerks etc. arbeiten 
möchte, kann sich beispielsweise 
mit einem Partyservice selbststän-
dig machen. Auch eine Anstellung 
in der Gastronomie bzw. die Eröff-
nung einer Gaststätte mit eigener 
Fleischerei sind möglich.

Fleischereifachverkäufer/in
Fleischliebhaber, die ein anderes 
Betätigungsfeld im Fleischerhand-
werk suchen, können eine dreijäh-
rige Ausbildung zum/zur Fleische-
reifachverkäufer/in absolvieren. 
Die Ausbildung findet in einem 
Ausbildungsbetrieb und der Be-
rufsschule statt. Im Betrieb lernen 
Azubis die Berufspraxis kennen 
und werden durch erfahren Kol-
leginnen und Kollegen angeleitet. 
In der Berufsschule geht es um die 
Theorie, manchmal gibt es aber 
auch dort Praxistage. Die Ausbil-
dung ist vielfältig und umfasst al-
les rund um die Themen Verkau-
fen und  Warenkunde: Umgang 
mit Kunden, Preise kalkulieren, Auf-
träge entgegennehmen und be-
arbeiten sowie Waren auslegen 
und dekorieren. Daneben stehen 
die Produkte im Mittelpunkt. Man 
lernt die Zusammensetzung und 
Herstellungsverfahren von Le-
bensmitteln und den vielfältigen 
Umgang damit, wie z.B. Fleisch zer-

legen, Aufschnittplatten herrich-
ten, Gerichte kochen und all das 
präsentieren und servieren. Nach 
erfolgreicher Ausbildung arbei-
ten Fleischereifachverkäufer/in-
nen hauptsächlich in Fleischereien 
und Einzelhandelsgeschäften. Da-
bei kann die Tätigkeit unterschied-
liche Schwerpunkte haben, abhän-
gig davon, ob z.B. ein Imbiss zum 
Betrieb oder ein mobiler Verkaufs-
stand auf einem Markt dazuge-
hört. Darüber hinaus gibt es über-
all dort Arbeitsmöglichkeiten, wo 
es um die Verpflegung von Men-
schen geht, so z.B. in der Gastro-
nomie, im Catering oder in einem 
Hotel.
	 Das Essverhalten der Menschen 
verändert sich laufend, worauf 
das Fleischerhandwerk reagieren 
muss. Sei es die saisonale Esskultur, 
das vermehrte Essen außer Haus 
oder die Auswahl bester Qualität – 
wer in diesem Handwerk arbeitet, 
muss immer neue Ideen mitbrin-
gen. Kaum ein Bereich bietet so 
viele kreative Ansätze wie die Le-
bensmittelbranche.
	 Bernd Hackethal ist überzeugt, 
dass sein Beruf auch in Zukunft si-
chere Perspektiven bietet. Geges-
sen wird schließlich immer. In den 
sechs Filialen der Fleischerei Ha-
ckethal in Soest, Werl, Wickede, En-
se-Bremen und Menden bildet er 
daher auch kontinuierlich aus. Ak-
tuell sucht das Unternehmen Mit-
arbeiter und Auszubildende. Auf 
der Homepage www.hackethal.
info können Interessierte sich in-
formieren. (lj)

Foto: Maurizio Gambarini/dpa
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Lebensqualität ist eines der 
wichtigsten Ziele beim Kauf 
eines Hauses. Damit es auch eine 
lohnende Investition wird und 
keine bösen Überraschungen 
gibt, haben wir hier einige Tipps 
zur Besichtigung der Wunschim-
mobilie zusammengefasst.

Viele Menschen verlassen sich auf 
ihr Bauchgefühl, wenn es um den 
Kauf eines Hauses geht. Die Atmo-
sphäre, der Blick aus dem Fenster 
und die Umgebung sind selbst-
verständlich wichtig für das Wohl-
befinden. Eine ebenso große Rolle 
spielen aber sachliche Kriterien wie 
die Qualität der Bausubstanz, die 
Effizienz der Heizungsanlage oder 
Alter und Beschaffenheit der Fens-
ter. Besonders diese Punkte sind 
beim Kauf einer älteren Immobi-
lie wichtig für den Preis und die Fi-
nanzierung.
	 Das Bauchgefühl sollte nur 
beim ersten Schritt eine Rolle spie-
len, nämlich bei der Entscheidung, 
ob die Immobilie überhaupt infra-
ge kommt. Wenn Sie nach einem 
positiven ersten Eindruck ernsthaf-
tes Interesse haben, sollten Sie den 
Zustand des Hauses systematisch 
erkunden. Denn Sie müssen ge-
nau wissen, welche Nebenkosten 
und welcher Aufwand für Moder-
nisierungen, Umbauten und Nach-
rüstungen auf Sie zukommen. Nur 
auf dieser Grundlage lässt sich eine 
tragfähige Finanzierung berech-
nen.

Grundsätzliche Fragen klären
Finden Sie so viel wie möglich vor 
der Besichtigung über das Haus, 
das Grundstück und die Umge-
bung heraus. Auf diese Weise kön-
nen Sie beim ersten Rundgang ge-
zielter Informationen sammeln. 
Fragen Sie den Verkäufer vorab 
nach Eckdaten wie Alter und Grö-
ße des Hauses, dem energetischen 
Zustand, der Ausstattung und dem 
Grund für den Verkauf. Auch ein 
Grundriss ist hilfreich, um festzu-
stellen, ob die Größe und Auftei-
lung der Räume Ihren Ansprüchen 
genügen. Aus diesen Informatio-
nen ergeben sich Fragen, die Sie 

bei der Besichtigung klären sollten. 
Außerdem lohnt sich vor dem ers-
ten Termin mit dem Verkäufer ein 
Rundgang durch das Wohnviertel. 
So können Sie sich ein Bild von der 
Verkehrsanbindung, den Einkaufs-
möglichkeiten, der Umgebung 
und der Nachbarschaft machen.

Raumaufteilung und Ausstat-
tung kritisch prüfen
Der erste Besichtigungstermin soll-
te unbedingt an einem Werktag 
bei Tageslicht stattfinden. So be-
kommen Sie einen realistischen 
Eindruck von den Lichtverhältnis-
sen im Haus, der Geräuschkulis-
se in der Nachbarschaft und von 
der Parkplatzsituation. Neben ei-
ner Checkliste mit den für Sie wich-
tigen Punkten und Fragen sollten 
Sie einen Zollstock und Kompass 
dabei haben. So können Sie die 
Maße und die Lage von Wohn-
räumen, Balkon oder Terrasse prü-
fen. Achten Sie bei der Raumauf-
teilung nicht nur auf Größe und 
Helligkeit, sondern auch auf die 
Nutzbarkeit. Günstig sind mehrere 
ähnlich große Räume, die flexibel 
genutzt werden können. Überle-
gen Sie bei der Ausstattung genau, 
was Ihnen fehlt oder nicht gefällt. 
Denn: Zusätzliche Steckdosen und 
Anschlüsse, neue Bodenbeläge 
oder eine Badmodernisierung sind 
kostspielig und aufwendig.

Mängel herausfinden und Ex-
pertenrat einholen
In jedem älteren Haus verbergen 
sich Schäden und Defekte. Verfärb-
ter Putz, muffige Gerüche, feuchte 
Fensterrahmen oder Holzmehl auf 
dem Dachboden liefern Hinweise 
darauf. Dahinter stecken oft grö-
ßere Baumängel, die hohe Sanie-
rungskosten verursachen, warnt 
der Verband Privater Bauherren. 
Notieren Sie sich beim ersten Be-
sichtigungstermin also alles, was 
Ihnen auffällt, auch vermeintliche 
Kleinigkeiten. 
	 Um auf der sicheren Seite zu 
sein, empfiehlt sich ein Wert- und 
Sanierungsgutachten eines un-
abhängigen Sachverständigen. 
Solche Experten finden Sie beim 

Verband Privater Bauherren, bei 
Verbraucherzentralen oder Prü-
finstitutionen wie TÜV oder DE-
KRA. Gefällt Ihnen nach der ers-
ten Besichtigung die Immobilie, 
ist ein zweiter Termin, den Sie 
gemeinsam mit dem Gutachter 
wahrnehmen, ratsam. Wenn sich 
der Verkäufer dagegen sträubt, 
spricht das nicht für seine Seri-
osität. In diesem Fall sollten Sie 
kein Risiko eingehen und vom 
Kauf Abstand nehmen. Bevor Sie 

sich für ein Haus entscheiden, steht 
noch ein Besuch beim Bauamt 
an. Informieren Sie sich über das 
Grundstück und mögliche Rechte 
Dritter oder Einschränkungen der 
Behörden. Wichtig ist ein Blick in 
den Bebauungsplan für die Umge-
bung. So wissen Sie, was dort in den 
kommenden Jahren entstehen 
soll – ein entscheidender Punkt 
für die Lebensqualität im neuen  
Zuhause. (dzi)

Leitfaden für Hauskäufer
So besichtigen Sie richtig 

Foto: Bauherren-Schutzbund e.V
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Urlaub an Pfingsten – das be-
deutet Urlaub zu einer der an-
genehmsten Jahreszeiten. 
Genießen Sie schon vor den 
Sommerferien einen unver-
gesslichen Urlaub für die gan-
ze Familie an Reisezielen wie 
Holland, Deutschland, Italien, 
Mallorca und Frankreich. Im In-
ternet und beim Reisebüro Ihres 
Vertrauens finden Sie jetzt at-
traktive Pfingst-Reiseangebote.

Und die Auswahl ist groß: Beson-
ders für Nordrhein-Westfalen 
empfiehlt sich ein Kurzurlaub 
im nahen Holland. Verbringen 
Sie Pfingsten zum Beispiel in ei-
nem Ferienhaus und erkunden 
Sie die Gegend mit dem traditi-
onell holländischen Fortbewe-
gungsmittel: dem Fahrrad. Oder 
machen Sie mit Ihren Kindern 
einen Abstecher in den Freizeit-
parkt Efteling. 
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Urlaub zu Pfingsten 
Jetzt buchen & Schnäppchen sichern

Musik ohne Schnickschnack
„BluesTones“ konzertieren in Wickede
Vier leidenschaftliche Musi-
ker haben den Blues. Und der 
kommt akustisch und mit enor-
mem Groove und Rhythmus da-
her. Sie nennen sich „BluesTo-
nes“ und treten am Freitag, 17. 
Mai, um 20 Uhr im Rahmen der 
Reihe „Schöne Töne Live“ im 
KaDeWi (Kaufhaus der Wicke-
der), Kirchstraße 18-22 in Wi-
ckede auf.

Christine Iyoha, Giuseppe Gia-
quinto, Manni Kremers und Elmar 
Stolley leben eigentlich in und um 
Düsseldorf, reisen aber musika-
lisch regelmäßig ins Mutterland 
des Blues. Sie erwecken den al-

Kurzurlaub in Deutschland, 
Spanien und Italien
Der Klassiker zu quasi jeder Jah-
reszeit ist ein Urlaub an den 
herrlichen Sandstränden an der 
Nord- oder der Ostsee. Ein ent-
spannter Tag am Strand inklu-
sive einer Wattwanderung ist 
immer eine gute Idee und lässt 
schnell Urlaubsfeeling aufkom-
men. Kinder lieben Badeurlaub 
an der Küste. Aber auch der Bay-
erische Wald, der Schwarzwald 
und der Chiemgau sind sehr ge-
fragte Reiseziele. Letztendlich 
aber bietet Deutschland vie-
le tolle Urlaubsorte, bei denen 
Groß und Klein auf ihre Kosten 
kommen.

Oder wollen Sie lieber auch auf 
der spanischen Baleareninsel 
Mallorca an Pfingsten die Sonne 
genießen? Die abwechslungs-
reiche Landschaft und die schö-
nen Badestrände eignen sich 
ebenfalls perfekt für einen Fami-
lienurlaub.
	 Oder wie wäre es mit einer 
tollen Auszeit in Italien? Lassen 
Sie die Seele baumeln bei rie-
sigen Pizzen und Unmengen 
von Eiscreme, die vor allem Kin-
deraugen zum Leuchten brin-
gen. Besonders geeignet für Fa-
milien ist die Region um den 
Gardasee, wo die Kleinen un-
beschwert im kühlen Nass plan-

schen können, aber auch Süd-
tirol und die Toskana bieten 
tolle Unterkünfte für die ganze  
Familie. (dzi)

ten Blues mit funky Elementen zu 
neuem Leben. Dazu brauchen sie 
keine bombastisch lauten Shows, 
sie lieben es akustisch. Dass das 
auch ordentlich in die Beine geht, 
beweist das Quartett seit 2010. 

Ob mit selbst gebauten Cigar Box 
Guitars oder einer Blues Harp – 
die Musik der „BluesTones“ ist ein 
wahrer Ohrenschmaus. Da wer-
den die Ruhrwiesen zum Missis-
sippi Delta, an dem Baumwol-

le wächst und Alligatoren durchs 
Wasser gleiten. Die Musik ist so 
heiß wie die Luft im Süden der 
USA. Lehnen Sie sich zurück und 
genießen Sie heiße Rhythmen, 
weinen und grooven Sie mit den 
„BluesTones“.
	 Eintrittskarten sind zum Preis 
von 10 Euro an der Abendkasse 
sowie im Vorverkauf im KaDeWi 
und in der Ruhr-Apotheke, Haupt-
str. 73 in Wickede, erhältlich.
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Schnuppern Sie Sylter Luft!
Appartementvermietung

Christa Schmitz

Westerland Sylt
0 46 51 / 94 41 30

www.appartement-schmitz.de
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Therapiestunde für Künstler und Publikum
Comedy mit „Fischer&Jung“
Wer kann am besten über das 
Älterwerden nörgeln? Ge-
nau, Menschen, die wissen, 
was das bedeutet. Denen die 
„gute alte Zeit“ noch so prä-
sent ist, als wäre sie gestern 
gewesen. Das Comedy-Duo 
„Fischer&Jung“ erzählt sei-
nem Publikum am Freitag, 3. 
Mai, ab 20 Uhr, wie es sich an-
fühlt, wenn man „Innen 20, 
außen ranzig“ ist. 
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Was macht man mit Mitte 40, in 
der Mitte des Lebens? Zu jung für 
die Midlife-Crisis, zu alt für eine 
YouTube-Karriere? Lade ich die 

Praktikantin zum Essen ein oder 
meine Frau? Werde ich Frührent-
ner oder entwickle ich eine App? 
Wenn ich sterbe, brauch ich dann 

eine Übergangsjacke? 50 ist die 
neue 30 – von wegen! Wenn 
Knochen und Gelenke knacken, 
ist man halt im knackigen Alter. 
Da müssen wir irgendwann alle 
durch. Trotzdem tut es ein biss-
chen weh, wenn man eigentlich 
viel jünger aussieht als man ist, sich 
aber fühlt wie 90. Also legen Sie 
die Scheu ab und schließen sich an 
diesem Abend der größten Selbst-
hilfegruppe des Kreises an. Sie er-
wartet ein Comedy-Abend, der ei-
gentlich eine Therapiestunde für 
Künstler und Publikum ist.
	 Eintrittskarten sind zum Preis 
von 18,60 Euro über HellwegTicket 
erhältlich.

Upcycling  
der besonderen Art
„GlasBlasSing“ im Alten Schlachthof
Über einen Flaschenhals zu 
blasen und einen Ton zu er-
zeugen halten Sie für einfach? 
Dann kommen Sie am Freitag, 
10. Mai, um 20 Uhr in den Alten 
Schlachthof. Dort beweisen vier 
Herren, dass mit Flaschen gan-
ze Sinfonien gespielt werden 
können. 

Mal ehrlich: Als wir im Kindesalter 
entdeckten, dass man mit Glasfla-
schen Töne erzeugen kann, wa-
ren wir doch alle total aus dem 
Häuschen, oder? Vier junge Män-
ner aus Berlin hat dieses Phäno-

men nie los gelassen. Sie wollten 
das Geheimnis der flötenden Fla-
sche aufdecken. Erst erzeugten 
sie verschiedene Akkorde, irgend-
wann kamen erste Melodien dazu. 
Die Flasche fand als Musikinstru-
ment eine neue Daseinsberechti-
gung. Heute nennt sich das Quar-
tett „GlasBlasSing“ und tourt durch 
die Lande. Vorhang auf für „Flasch-
mob“! Ein Programm, in dem Wel-
thits von einem Orchester aus Glas 
und Plastik ertönen. Sogar Zupfin-
strumente haben die Herren mit 
Flaschen und Kanistern gebaut. 
Absolut hörenswert und zum 
Schreien komisch. Upcycling der 
besonderen Art.
	 Tickets gibt’s für 19,70 Euro 
über HellwegTicket, Einlass ist um 
19.15 Uhr.
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Ausstellung 
„Natur und Mehr“
Kunstgalerie KONTRASTE lädt ein

Fo t o s ,  M a l e r e i  u n d d i g i -
tal bearbeitete Mischtech-
niken – das sind die Zutaten 
der neuen Ausstellung in der 
Kunstgalerie KONTRASTE in 
Erwitte. Die Arbeiten sind seit 
dem 20. April ausgestellt und 
können bis zum 14. Juli be-
trachtet werden. 

„Natur und Mehr“ lautet der Titel 
der zweiten Jahresausstellung, 
in der sowohl Fotografie als 
auch Malerei in verschiedenen 
Techniken präsentiert werden. 
Dazu kommen digital bearbei-
tete Mischtechniken. 
Hilario Madrid Sanz stellt zum 
ersten Mal in der Galerie aus. Er 

ist seit Jahrzehnten in die Foto-
grafie verliebt. Für ihn ist alles 
was er wahrnimmt, wert, festge-
halten und anderen Menschen 
zugänglich gemacht zu werden. 
	 Zu den künstlerischen „Wie-
derholungstätern“ gehören Karl 
Wilhelm Henke, der Fotografien 
ausstellt, sowie die bildenden 
Künstler Kemal Balkan, Sabine 
Kremer, Evelyn Ocón und José S. 
Ocón.

Die Ausstellung kann bis zum 
14. Juli täglich außer dienstags 
von 14 bis 19 Uhr kostenlos in 
der Kunstgalerie KONTRASTE, 
An der Kirche 1 in Erwitte, be-
sucht werden.
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